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26 Sie ©djtoeiger §ebantme iRr. 4

einen fibrinöfen ober „ïrupôfen" ©nt»
gûnbungScparaïter an ; bie fibrinöfen ©jfit»
bate ïônnen eine mepr ober ioeniger feft paf»
tenbe §aut auf ber ©teile bilben, bie iprer
Sedfcpicpt beraubt tourbe. SRan nennt feft paf»
tenbe |>äute aucp bipptperifcpe SRembranen,
baper ber Siame Sipptperie für eine folcpe
fibrinöfe ©ntgünbung beS Slackens, bie buret)

gang beftimmte Lagillen perborgerufen toirb.
Sie ïrupôfe Pneumonie ift bie Swtgen»

entgünbung, bei ber befonberS biel Jibrin in
ben SungenbläScpen auSgefcpieben toirb. ©S
bilbet bort nepförmige ©tränge unb toirb er ft
nacp teiltoeifer Verflüffigung bei ber Teilung
enbgültig auSgetoorfen. Saraus erïennen ioir,
baß aucp baê Jibrin fid) berflüffigen fann.
SRacp bent Sobe toirb ja ber gange Körper
ntit SluSnapme ber Knocpen unb Jäpne ber»

flüffigt unb gerfließt; barum rauf bie ©rbe
eines KircppofeS eine befonbere Vefcpaffenpeit
paben, um biefen Vorgang niept gu ftören;
auch bürfen bie JerfaEftoffe rtic^t in Vabe»
ober Srinïtoaffer. geraten ïônnen.

SSemt bie SluSfcptoipung, toie eS päufig bor»
lommt, pauptfächlicp aus meinen Vlutïôrper»
epen beftept, jo ïann bie Infiltration fo
bic£)t toerben, baß man unter bem SRtfrofïop
bie ©etoebegeEen faft niept mepr erïennen
ïantt, fie toerben bon ben SBanbergeEen ber»
bedt. SBenn aber eine große SRenge bon fol»
epen gellen einer nad) außen tretenben Jlüf»
figïeit beigemifept finb, fo toirb biefe mepr
ober toeniger bicïflûffig ; fie beïommt eine
ioeißliepe ober grünlicpe Jarbe, fie toirb rahmig
ober bid' unb baS ift bann baS, toaS man
©iter nennt. @o ïann man bann eitrige Ka»
tarrpe ber Schleimhäute beobachten, ober ei?

trige ©rgüffe in Körperpöplen ober eiternbe
Söunben an ber Körperoberflädje, ober ©iter»
blâScpen, iß uftein ober Vlafen. Sie JeEen,
bie fiep im ©iter finben, toerben bann ©iter»
ïôrpercpen genannt ; fie gehören gu ben toeißen
VIutgeEen mit mehreren fernen (ober ger»
fallertem Kerne). \ -

SBenn in bem ©etoebe reichlich ©iterförper»
epen fipen, fo entftept eine eitrige Infiltration;
loenn bann baS ©etoebe felber berflüffigt toirb,
fo lommt es gur ©etoebSeiterung, unb eine
folche in einem Körperteil bilbet einen Slb»
fgefj, ber manchmal bom Slrgte eröffnet toer»
ben mu|, fo baß ber ©iter nach außen ab»

laufen ïann. Ober ber ©iter briept aucp felber
nach außen burch, inbem bie bebedenbe ©epidpt
auch bereitert unb fich berflüffigt. SRancpe
§ebamme hat bei Söruftabfgeffen bie ©röffnung
fepon mitangefehen ; ober bei Jrauen, bie biefe
abfolut nicht gulaffen tooEten, beobachtet baß,
allerbingS biel langfamer unb unter biel
größeren ©chmergen, ber Surcpbrucp nach
außen bon felbft erfolgte.

©ine Slbfgeßbilbung an ber Oberfläche eineS

OrganeS -führt gum Sßerluft beS ©etoebeS an
ber Oberfläche unb gur Vilbung eines ©e»
fcpioüreS (baS Sßublitum bertoechfelt fepr
häufig ©efchtoür mit ©efchtoulft, toaS bie §eb=
amme bermeiben follte). Oft auch enfftepen
burch Vereiterung längere ©änge im ©etoebe,
bie man als Jift ein begegnet. SBenn fiep
eine ©iterung unter ber .ßaut rafcp über
größere Vegirïe berbreitet, fo fpriept man bon
einer Phlegmone. Sie hat toeitauSgebehnte
©iterpöplen gur Jolge, in benen Jepen bon
gerfallenbem ©etoebe liegen.

Vei bereiternber ©ntgünbung ïomntt eS

immer gur Sîeïrofe, b. h- gum SIbfterben bon
©etoebSpartieen ; boep toerben biefe meift rafcp
berflüffigt; toenn aber bie fcpäblicpe ©intoir»
ïung anberS befchaffen ift, fo ïônnen ©etoebS»
teile in größerer SluSbepnung abfterben; biefe
berflüffigen fich bann nicht, fonbern bleiben
längere Jeit ba, um enblicp bom ©efunben
fich abgugrengen unb abgeftoßen gu toerben.
©rfrorette Jepen ober Jüße berfallen oft bie»

fem ©dpidfal ; ebertfo nach Knocpenpautent»
günbung Seile bon langen iRöprenfrtocpen, bie
bann aber, ba fie fich "nid^t bon felber auS»

fepeiben ïônnen, unb toeil, fo lange fie ba finb,
bie ©iterung anbauert, burcp ben ©hirurgen
entfernt toerben müffen.

©ine befonbere Slri beS ©etoebetobeS berur»
facht bie Suberïulofe; bei ihr erfolgt biefer
langfam, allmählich, unb bie Verflüffigung
bleibt befcprânït. Schließlich fieht baS ©etoebe
auS toie toeidper Käfe, toeSpalb man bon Ver»
ïâfung fpricht.

©etoiffe Vaïterien haben bie ©igenfdjaft, bie
©etoebe gu fauligem Verfall gu bringen; baS

9îefultat ift eine jauchige, graue bis fchtoarge
glûffigïeit mit ebenfoldjên fiepen ; man fpriept
bann bon jauchiger ©ntgünbung.

Btlcbermd).
•Ööchfterfotg im ©artenbau burch richtige Vo»

benbearbeitung. Von 5ßaul ©djüpe, Verlin.
71 ©eiten mit 43 91bbilbungen. Kart. RM.
1.80. $aIïen»VerIag/Verlin»©<hiIboto.
Viel mepr greubè ïann man am ©arten

bei richtiger Vobenpflege haben. ©S ift erftaun»
lieh, toie toenig biefe ©runbregel noch immer
beachtet toirb. Srop allem ©djtoeiß unb ïoft»
fpieligem Sünger finb bann ©nttäufdjungen
baS ©rgebniS. Ser Verfaffer gibt hier alle
Kniffe unb pfiffe eines langen ©ärtnerlebenS
preis unb bepanbelt u. a. : Verfcpiebene Vo»
benarten; Vobenbearbeitung u. Verbefferung;
natürlicher unb ïûnftlidjer Sünger; §umuS»
bilbner; llnïraut; Vobenfeudjtigïeit ; Krümel»
ftruïtur; Ilmgraben; Rigolen u. §oIIänbern;
Vobenanfpriiche ber Kulturpflangen ; moberne
©eräte. Ser praïtifdje Seitfaben — mit bieten
Vilbern berfepen — gibt jebem ©artenfreunb
bie 3)lôglidhïeit, feine ©rnten ïûnftig erheblich
gu erhöhen.

Sd)M£i). Ijebinmttettoetein

^inlabung
gut

43. delegierten^ unb ©cuerafberfammfung
in SBinterthur

Dioutng unb $ien$tag beit 22. unb 23. 3uni 1936

Sraïtanben für bie Selegiertenberfammlung.

SOlontag, ben 22. (juni 1936, punît 15 Upr
im ©afino in SBintertpur.

1. Vegrüßung burdh bie 5ßräfibentin.
2. SBahl ber ©timmengählerinnen.
3. Sippen,
4. Jahresbericht pro 1935.
5. JapreSrechnung: pro 1935 unb Vebifor»

innenberict)t.
6. Vericht über baS JeitungSunterriehmen

pro .1935 unb Veriest ber jRebiforinnen
über bie ^Rechnung pro 1935.

7. Veridjte ber ©eïtionen Sugern unb ©rau»
bünben.

8. Slnträge ber ©eïtionen unb beS Jentral»
OorftanbeS :

a) ©eïtion Vafel»©tabt:
©S foil ber ©chtoeig. Jehtralborftanb bis
auf toeitereS nidht berlegt toerben, fonbern
berbleiben toie bisher, mit Jrl. SRarti als
Jentralpräfibentin.
b) ©eïtion Jüridp:
Sa ftatutengemäß bie SCmtSbauer ber
jepigen Vorort »©eïtion abgelaufen iff,
möchte fich &ie ©eïtion Jürich hiermit um
bie llebernahme biefeS SlmteS für ben
neuen Jeitabfcpnitt betoerben.
c) Jentralborftanb :
1. Se? ©chtoeigerifche §ebämmenberein
möge ben Veitrjtt gur internationalen
Vereinigung ber §ebammeriberbänbe be»

fdjließen.

2. Vericpt unb Stntrag über bie ÜRöglid)»
ïeit ber SBiebereinbringung ber 9000 Jr.
an bie Jentralfaffe.

9. SBahlborfchlag :

a) ber VorortSfeïtion für bie neue SlmtS»
bauer 1937/1942.
b) einer iRebaïtorin.

10. SBahlborfdjlag für bie VebifionSfeïtion ber
VeremSïaffe.

11. 2öahIborfd)Iag für bie ïRebifionSfeïtion beS

JeitungSunternepmenS.
12. Veftimmung beS SrteS ber näcpften Sele»

giertenberfammlung.
13. Umfrage.

Sraftanben für bie ©eneralberfammlung.

SienStag, ben 23. Juni 1936, punît IOV2 Upr
im ©tabtpauSfaal in SBintertpur.

1. Vegrüßung.
2. Söapl ber ©timmengählerinnen.
3. ©enepmigung beS 5ßrotofoIIS ber lepten

Selegierten» unb ©eneralberfammlung.
4. Jahresbericht.
5. tRecpnungSabnahme pro 1935 unb tRebi»

forinnenberidpt.
6. Vericpt über baS JeitungSunternepmen

pro 1935.
7. Vericpte unb Einträge ber Selegiertenber»

fammlung.
8. Söapl ber VorortSfeïtion (Jentralborftanb)

für bie SlmtSbauer 1937/1942.
9. SBapI ber tRebifionSfeïtion für bie Ver»

einSïaffe.
10. Söapl ber VebifionSfeftion für baS Jei»

tungSunternepmen.
11. Veftimmung beS DrteS ber näcpften Sele»

gierten» unb ©eneralberfammlung.
12. Umfrage.

Kolleginnen! §eute fepon möchten toir ©Udp

bitten, bie beiben Sage beS 22. unb 23. Juni
für unfere Veranftaltungen gu referbieren unb
poffen toir, in Söintertpur reept biele KoIIe»
ginnen begrüßen gu ïônnen.

Vegüglich beS SInmelbeterminS, beS Vanïett»
preifeS unb ber eingaben über baS Programm
erfolgen ioeitere 9RitteiIungen in einer näcp»
ften Plummer. SUfo auf SBieberfepen in 2ßin»
tertpur!

9Jlit follegialen ©rüßen

SBopIen/SBinbifcp, im SIpril 1936.

Jür ben Jentralborftanb :
Sie ißräfibentin: Sie Slïtuarin :

SDÎ. SRarti, Jrau ©üntper,
SBopIen (Staig.), Zel 68. SBinbifä (Staig.), $et. 312.

Sraftanben für bie Kranïenïûffc.
1. Jahresbericht pro 1935.
2. âbnapme ber JapreSrechnung unb Vericpt

ber tRebiforinnen.
3. SBapI ber iRecpnungSrebifor innen für baS

Japr 1936.
4. äbänberung ber ©tatuten Slrt. 23 betreffs

VunbeSbeitrag unb ©tillgeIb=2luSgapIuttgen
(Söeifungen bom VunbeSamt).

5. SBapI ber VorortSfeïtion für bie Kranïen»
ïaffe.

6. Slntrag ber ©eïtion Sugern:
©S foE bie Kranïenïaffe=Kommiffion an
ben ©eptoeig. KonïorbatS»Verbanb ben Sin»

trag einreichen, baß nur benjenigen §eb»
ammen baS ©eburtS=£onorar entri^tet
toerbe, bie SRitglieb beS ©eptoeig. §ebam»
men»VereinS unb beren Kranïenïaffe finb.

7. VerfcpiebeneS.
Sie ißräfibentin : Jrau 31 der et.

Vericptigung. Vei ber in lepter SRummer
publigierten tRecpnung ber „©eptoeiger §eb=
amme" foE eS in ber Ueberfcprift peißen :

pro 1935, ferner peißt bte SRebiforin : Jrl.
S. ©üntert unb niept 8. ©uiepot.
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einen fibrinösen oder „krupösen"
Entzündungscharakter an; die fibrinösen Exsudate

können eine mehr oder weniger fest
haftende Haut auf der Stelle bilden, die ihrer
Deckschicht beraubt wurde. Man nennt fest
haftende Häute auch d ip h the ris che Membranen,
daher der Name Diphtherie für eine solche
fibrinöse Entzündung des Rachens, die durch
ganz bestimmte Bazillen hervorgerufen wird.

Die krupöse Pneumonie ist die
Lungenentzündung, bei der besonders viel Fibrin in
den Lungenbläschen ausgeschieden wird. Es
bildet dort netzförmige Stränge und wird erst
nach teilweiser Verflüssigung bei der Heilung
endgültig ausgeworfen. Daraus erkennen wir,
daß auch das Fibrin sich verflüssigen kann.
Nach dem Tode wird ja der ganze Körper
mit Ausnahme der Knochen und Zähne
verflüssigt und zerfließt; darum muß die Erde
eines Kirchhofes eine besondere Beschaffenheit
haben, um diesen Vorgang nicht zu stören;
auch dürfen die Zerfallstoffe nicht in Badeoder

Trinkwasser geraten können.
Wenn die Ausschwitzung, wie es häufig

vorkommt, hauptsächlich aus weißen Blutkörperchen

besteht, so kann die Infiltration so

dicht werden, daß man unter dem Mikroskop
die Gewebezellen fast nicht mehr erkennen
kann, sie werden von den Wanderzellen
verdeckt. Wenn aber eine große Menge von
solchen Zellen einer nach außen tretenden
Flüssigkeit beigemischt sind, so wird diese mehr
oder weniger dickflüssig; sie bekommt eine
weißliche oder grünliche Farbe, sie wird rahmig
oder dick und das ist dann das, was man
Eiter nennt. So kann man dann eitrige
Katarrhe der Schleimhäute beobachten, oder
eitrige Ergüsse in Körperhöhlen oder eiternde
Wunden an der Körperoberfläche, oder
Eiterbläschen, Pusteln oder Blasen. Die Zellen,
die sich im Eiter finden, werden dann Eiter-
körperchen genannt; sie gehören zu den weißen
Blutzellen mit mehreren Kernen (oder
zerfallenem Kerne). ^

Wenn in dem Gewebe reichlich Eiterkörper-
chen sitzen, so entsteht eine eitrige Infiltration;
wenn dann das Gewebe selber verflüssigt wird,
so kommt es zur Gewebseiterung, und eine
solche in einem Körperteil bildet einen
Abszeß, der manchmal vom Arzte eröffnet werden

muß, so daß der Eiter nach außen
ablaufen kann. Oder der Eiter bricht auch selber
nach außen durch, indem die bedeckende Schicht
auch vereitert und sich verflüssigt. Manche
Hebamme hat bei Brustabszessen die Eröffnung
schon mitangesehen; oder bei Frauen, die diese
absolut nicht zulassen wollten, beobachtet daß,
allerdings viel langsamer und unter viel
größeren Schmerzen, der Durchbruch nach
außen von selbst erfolgte.

Eine Abszeßbildung an der Oberfläche eines
Organes führt zum Verlust des Gewebes an
der Oberfläche und zur Bildung eines
Geschwüres (das Publikum verwechselt sehr
häufig Geschwür mit Geschwulst, was die
Hebamme vermeiden sollte). Oft auch entstehen
durch Vereiterung längere Gänge im Gewebe,
die man als Fisteln bezeichnet. Wenn sich
eine Eiterung unter der Haut rasch über
größere Bezirke verbreitet, so spricht man von
einer Phlegmon e. Sie hat weitausgedehnte
Eiterhöhlen zur Folge, in denen Fetzen von
zerfallendem Gewebe liegen.

Bei vereiternder Entzündung kommt es
immer zur Ne kr ose, d.h. zum Absterben von
Gewebspartieen; doch werden diese meist rasch
verflüssigt; wenn aber die schädliche Einwirkung

anders beschaffen ist, so können Gewebsteile

in größerer Ausdehnung absterben; diese
verflüssigen sich dann nicht, sondern bleiben
längere Zeit da, um endlich vom Gesunden
sich abzugrenzen und abgestoßen zu werden.
Erfrorene Zehen oder Füße verfallen oft
diesem Schicksal; ebenso nach Knochenhautentzündung

Teile von langen Röhrenknochen, die
dann aber, da sie sich nicht von selber aus¬

scheiden können, und weil, so lange sie da sind,
die Eiterung andauert, durch den Chirurgen
entfernt werden müssen.

Eine besondere Art des Gewebetodes verursacht

die Tuberkulose; bei ihr erfolgt dieser
langsam, allmählich, und die Verflüssigung
bleibt beschränkt. Schließlich sieht das Gewebe
aus wie weicher Käse, weshalb man von
Verkäsung spricht.

Gewisse Bakterien haben die Eigenschaft, die
Gewebe zu fauligem Zerfall zu bringen; das
Resultat ist eine jauchige, graue bis schwarze
Flüssigkeit mit ebensolchen Fetzen; man spricht
dann von jauchiger Entzündung.

vüchertisch.
Höchstersolg im Gartenbau durch richtige

Bodenbearbeitung. Von Paul Schütze, Berlin.
71 Seiten mit 43 Abbildungen. Kart. UN.
1.80. Falken-Verlag/Berlin-Schildow.
Viel mehr Freude kann man am Garten

bei richtiger Bodenpflege haben. Es ist erstaunlich,

wie wenig diese Grundregel noch immer
beachtet wird. Trotz allem Schweiß und
kostspieligem Dünger sind dann Enttäuschungen
das Ergebnis. Der Verfasser gibt hier alle
Kniffe und Pfiffe eines langen Gärtnerlebens
Preis und behandelt u. a. : Verschiedene
Bodenarten; Bodenbearbeitung u. Verbesserung;
natürlicher und künstlicher Dünger; Humusbildner;

Unkraut; Bodenfeuchtigkeit;
Krümelstruktur; Umgraben; Rigolen u. Holländern;
Bodenansprüche der Kulturpflanzen; moderne
Geräte. Der praktische Leitfaden — mit vielen
Bildern versehen — gibt jedem Gartenfreund
die Möglichkeit, seine Ernten künftig erheblich
zu erhöhen.

Schweiz. Hàmmenverein

Einladung
zur

43. Delegierten- und Generalversammlung
in Winterthur

Montag und Dienstag den 22. und 23. Juni 1936

Traktanden für die Delegiertenversammlung.

Montag, den 22. Juni 1936, Punkt 15 Uhr
im Casino in Winterthur.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Jahresbericht pro 1935.
5. Jahresrechnung pro 1935 und

Revisorinnenbericht.

6. Bericht über das Zeitungsunternehmen
pro .1935 und Bericht der Revisorinnen
über die Rechnung Pro 1935.

7. Berichte der Sektionen Luzern und
Graubünden.

8. Anträge der Sektionen und des
Zentralvorstandes :

a) Sektion Basel-Stadt:
Es soll der Schweiz. Zentralvorstand bis
auf weiteres nicht verlegt werden, sondern
verbleiben wie bisher, mit Frl. Marti als
Zentralpräsidentin.
b) Sektion Zürich:
Da statutengemäß die Amtsdauer der
jetzigen Vorort-Sektion abgelaufen ist,
möchte sich die Sektion Zürich hiermit um
die Uebernahme dieses Amtes für den
neuen Zeitabschnitt bewerben.
c) Zentralvorstand:
1. Der Schweizerische Hebämmenverein
möge den Beitritt zur internationalen
Vereinigung der Hebammenverbände
beschließen.

2. Bericht und Antrag über die Möglichkeit
der Wiedereinbringung der 9006 Fr.

an die Zentralkasse.
9. Wahlvorschlag:

a) der Vorortssektion für die neue Amtsdauer

1937/1942.
b) einer Redaktorin.

10. Wahlvorschlag für die Revisionssektion der
Vereinskasse.

11. Wahlvorschlag für die Revisionssektion des

Zeitungsunternehmens.
12. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬

giertenversammlung.
13. Umfrage.

Traktanden für die Generalversammlung.

Dienstag, den 23. Juni 1936, Punkt KU/s Uhr
im Stadthaussaal in Winterthur.

1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Genehmigung des Protokolls der letzten

Delegierten- und Generalversammlung.
4. Jahresbericht.
5. Rechnungsabnahme pro 1935 und

Revisorinnenbericht.
6. Bericht über das Zeitungsunternehmen

Pro 1935.
7. Berichte und Anträge der Delegiertenver¬

sammlung.
8. Wahl der Vorortssektion (Zentralvorstand)

für die Amtsdauer 1937/1942.
9. Wahl der Revisionssektion für die

Vereinskasse.

10. Wahl der Nevisionssektion für das Zei¬
tungsunternehmen.

11. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬
gierten- und Generalversammlung.

12. Umfrage.
Kolleginnen! Heute schon möchten wir Euch

bitten, die beiden Tage des 22. und 23. Juni
für unsere Veranstaltungen zu reservieren und
hoffen wir, in Winterthur recht viele
Kolleginnen begrüßen zu können.

Bezüglich des Anmeldetermins, des Bankettpreises

und der Angaben über das Programm
erfolgen weitere Mitteilungen in einer nächsten

Nummer. Also auf Wiedersehen in
Winterthur!

Mit kollegialen Grüßen

Wohlen/Windisch, im April 1936.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

M. Marti, Frau Günther,
Wahlen (Aarg.). Tel. 68. Windisch (Aarg.). Tel. 312.

Traktanden für die Krankenkasse.

1. Jahresbericht Pro 1935.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisorinnen.
3. Wahl der Rechnungsrevisorinnen für das

Jahr 1936.
4. Abänderung der Statuten Art. 23 betreffs

Bundesbeitrag und Stillgeld-Auszahlungen
(Weisungen vom Bundesamt).

5. Wahl der Vorortssektion für die Kranken¬
kasse.

6. Antrag der Sektion Luzern:
Es soll die Krankenkasse-Kommission an
den Schweiz. Konkordats-Verband den
Antrag einreichen, daß nur denjenigen
Hebammen das Geburts-Honorar entrichtet
werde, die Mitglied des Schweiz.
Hebammen-Vereins und deren Krankenkasse sind.

7. Verschiedenes.
Die Präsidentin: Frau Ackeret.

Berichtigung. Bei der in letzter Nummer
publizierten Rechnung der „Schweizer
Hebamme" soll es in der Ueberschrift heißen:
pro 1935, ferner heißt die Revisorin: Frl.
L. Güntert und nicht L. Guichot.
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Zur aefl. Rotlz.
Sen Inerten SJUtgtiebern biene jur Kennt»

nié, bafe Anfang SCTÎai ber Jahresbeitrag mit
Jr. 2.18 für ben ©djtneijerifchen §ebautmen»
herein per Nachnahme erhoben toirb.

SJiöchte bie SJiitgtieber bringenb bitten, bie
Nachnahme einjulöfen ober fofort ju be»

richten, toarum fie nicht bejahten. Stilfällige
Slbrejfänberungen bitte bis fpäteftens 1. Biai
an untenftehenbe Stbreffe ju fenben.

©ure Kaffietin
Jrau üßauti, .fpebamme
©chinjnach 2)orf (Stargau)

Krankenkasse.

Kranïgemetbete SJiitglieber :

Jrau Mofette Kutj, Söorb (Bern)
Jrau ©djelter, Junjgen (Bafeltanb)
Jrau Baumgartner, Kriefjern (0t. ©alten)
Jrau ©chafer, Jrauenfetb ($hurSau)
Jrau Bûtiïofer, Kirdjberg (Bern)
Jrau Sanghart, Bamfen (©chaffhaufen)
Jrau Stnna 2)icï»©erber, Sieuenegg,

j. J. §eiligenfchtoenbi
Jrau 3Beber=ÛJlarthaIer, Sßangen (3ürich)
Jrau Berta Kägi, Zürich
Jrt. ©tjriftine ©onrab, ©itS=®omtefchg
Jrau §ittbrunner, SBafen im ©mmentat
Jrau Jofefine @d)mib, Slttborf (Xtri)
Jrau Reichert, gofingen (Stargau)
Jrau ÏDteier, Bütach (3ürich)
Jrau @ager»$rogter, ©ertismit (Sujern)
Jrau 501. Pfeiffer, Beggingen (©chaffhaufen)
Mlle. B. ©djneiber, Biet, j. 3- SSeru
Mme. BéguimBiaSca, 5ßrofito (Seffin)
Jrau SBiniftörfer, Sserenbingen (©otothurn)
Jrau ®ornbierer, Buchen=©taab (@t. ©alten)
Jrau ©näbinger, Bamfen (©chaffhaufen)
Jrau $eblt>ig 50tofer, ©unjgen (©otothurn)
Jrau Bäber»Kopp, ©eebach^Büricl)
Mme. ©tara Söaht, BaboiS (SBaabt)
Jrau ©taub=©cf)ie!er, Süenjingen (3ug)
Jrt. ©amenthater, Söafen im ©mmentat
Jrau ©chärer, Ob. ©teinmaur (gürid))
Jrau 9tamfer, Obertoil (Bern)
Jrau Jofh ©otbberg, ©otothurn
Jrau 9Ji. Barijji, gürid)
Jrt. 9tofa Bütfchi, ©uhr (Stargau)
Jrau @<hmib=JIurh, ©djtoanben (©taruS)
Jrt. Sina SRoor, Oftermunbigen (Bern)
Mme. ©<hai=©attin= Sepfin (SBaabt)
Jrau SButtfchteger, Starburg (Stargau)
Jrau Biemensberger, Ob. Ujtoit
Jrau Jähnbrich, Senjburg (Slargau)
Jrt. ©Itfe ätiani, 3tue^tuimen (Bern)
Jrt. §ertin, 50iündhenftein (Bafeftanb)
Jrau Çermann, Zürich
Mme. SDÎélanie Sttobouj, OrfonnenS (Jreibg.)
Mme. Borgnana, Bomanel (SBaabt)
Jrau ^odjreutener, §eriSau (Stpfrenjett)
Jrau Burïhatter, Ùetttigen (Bern)

Stngemetbete SBöchnerinnen:
Jrau Helene Btafer=©tähli, Steufetb bei ©hun
Jrau Balmer=50ieier, Oeh=®iemtigen
Mme. ©phcher»@<hmib, Bîontagnt) ta Bitte
Jrau Jetber-BurcEharb, ©gerïingen
Jrau Jba ©iget, Starbon

*

fitr.=sîr. ©intritte:
438 Jrt. Bîargritha ©chtoarj, ©raben b. §er»

jogenbuchfee (Bern), 9. 50tärj 1936.
262 Jrt. ©ertrub ©pillmamt, SBütftingen

(3ürich), 11. 50tärj 1936.
439 Jrt. Julia Jtüdiger, Uetttigen bei Bern,

23. Stiärj 1936.
169 Jrt. Berta Stfchtoanben, Ujnach (©t. ©alt.),

8. 2lprit 1936.
Seien fie unS herjlict) b?itttommen.

2>ir Sranïenïaffeïommiffion in SBinterthur:

Jrau St ä er et, 5ßräfibentin.
Jrau Xanner, üaffierin.
Jrau fRofa 50tanj, Stïtuarin.

Xobc$an3cigc.
Stm 8. üölärg 1936 ftarfi im fyofyn Sitter üoit

68 3ahren

$rau tSifdjof, ©olbad) cet. ©allen)
SBtr Bitten ©ie, ber ließen SBerftorBenen ein

ehrenbeë Slnbenïen Bemaßren gu Wollen.

5>ie ÄranBenBaffeBommiffion.

SSctricbêrc^nung
ber

Sranïenïnffe beê ©chweij. §cbaimneuücreinS
Bom 1. Januar bis 81. SDejember 1985

gimtahtnat.
50titgtieber=Beiträge:

für 1935 Jr. 37,841.70
rücfftänbige

für 1934 „ 72.—
OorauSbejahtte

für 1936 120,— Jr. 38,033. 70

®rfa| für BunbeSbeiträge „ 1,042. —
©intrittSgetber'. „ 78.—
tetnfenfebetne unb Bufeen. „ 356. 20
BunbeSbeitrag „ 4,398.20
Beiträge ber Kantone 3ör^

unb ©raubünben „ 113.60
BücEerftattungen :

a) ßranfengetber Jr. 165.—
b) 5ßorti „ 872.25 „ 1,037.25

3infen bom 5ßoft=
dhecE Jr. 21.15

3infenüom®epo*
fitenheft „ 187.85

3infen bom ©par»
heft 171.-

3tnfen bom 9te=

ferbefonbS. „ 1,694.35 „ 2,074.35

Uebertrag Jr. 47,133. 30

tlebertrag Jr. 47,133. 30

©efdjenfe :

^rn.S)r.@ubfer,
©taruS Jr. 300. —

Jirma 5ltob§,
50tünch'buchfee „ 200. —

Jirma ©alactina
Betp 100. — „ 600. —

Ueberfchufj ber
„©chtoeij. |)eb=
amme" pro 1934 Jr. 1,000.—

Ueberf(hu§ ber
La Sage-femme „ 300. — 1,300. —

11. 56
7,379. 10

5,083. 87

Jrrtümtich eingegangene Bei»
träge

Äapitatbejüge
BortragSfalbo ber testen Stech»

nung

Sota! ber ©innahmen Jr. 61,507. 83

Üttsgaßat.
SranEengetber :

14,277 tränten»
tage à 3 Jr. Jr. 42,831.—

1509 ^ranïentage
à Jr. 1. 50 „ 2,263. 50 Jr. 45,094. 50

SBöchnerinnen»
gelber „ 4,335. —

©tittgelber „ 380. - „ 4,715. —
gurüdbegahtte

Beiträge Jr. 143.45
Betourjahtung

an Jentratberein „ 1,000. — „ 1,143. 45

BermattungS»ßoften :

Honorar beê BorftanbeS. „ 2,100. —
delegierten» u. Sîebiforengelber „ 425. 25
ßranfenbefuche 105. 50
Srucffachen „ 346.50
Schreibmaterial u. Sepotgebühr „ 112.10
Sßorti (Stachnahmen) „ 1,101.20
Telephon, JeitungS=3tbonne»

ment, $ranjj tc „ 106. 35
Kapitalanlagen „ 2,053.20

©albo per 31. ®e»
gember 1935:

a) Kaffa Jr. 209.56
b) Sßoftchetf „ 3,995.22 „ 4,204.78

£otat ber StuSgaben Jr. 61,507.83

Hütt««« pet: 31. lejemOer 1935.

Kaffa Jr. 209.56
Sßoftcheä „ 3,995.22 Jr. 4,204.78

„ 5,657.75

„ 5,871.10
Sepofitenheft Sir. 78,577.
©parheft Sir. 759,101
35 Obligationen 45,000.

Jr. 60,733. 63

Dialon-Puder
hervorragend bewährter Kinderpuder zur Heilung und Verhütung des Wundseins

DIALON-PASTE bei vorgeschrittenem Wundsein Grosse Tube Fr. 2.-
Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten

bei der Generalniederlage:

O- Brassarft, Pharmaceutics A.-0., Zürich, Stampfenbachstrasse 75

Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. im
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lur gekl. Kolli.
Den werten Mitgliedern diene zur Kenntnis,

daß Anfang Mai der Jahresbeitrag mit
Fr. 2.18 für den Schweizerischen Hebammen-
Verein Per Nachnahme erhoben wird.

Möchte die Mitglieder dringend bitten, die
Nachnahme einzulösen oder sofort zu
berichten, warum sie nicht bezahlen. Allfällige
Adreßänderungen bitte bis spätestens 1. Mai
an untenstehende Adresse zu senden.

Eure Kassierin
Frau Pauli, Hebamme
Schinznach Dorf (Aargau)

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frau Rosette Kurz, Worb (Bern)
Frau Schelker, Zunzgen (Baselland)
Frau Baumgartner, Krießern (St. Gallen)
Frau Schäfer, Frauenfeld (Thurgau)
Frau Bütikofer, Kirchberg (Bern)
Frau Langhart, Ramsen (Schaffhausen)
Frau Anna Dick-Gerber, Neuenegg,

z. Z. Heiligenschwendi
Frau Weber-Marthaler, Wangen (Zürich)
Frau Bertä Kägi, Zürich
Frl. Christine Conrad, Sils-Dömleschg
Frau Hiltbrunner, Wasen im Emmental
Frau Josefine Schmid, Altdorf (Uri)
Frau Reichert, Zofingen (Aargau)
Frau Meier, Bülach (Zürich)
Frau Sager-Troxler, Gerliswil (Luzern)
Frau M. Pfeiffer, Beggingen (Schaffhaufen)
Wie. B.Schneider, Viel, z. Z. Bern
Nme. Bêguin-Biasca, Prosito (Tessin)
Frau Winistörfer, Derendingen (Solothurn)
Frau Dornbierer, Buchen-Staad (St. Gallen)
Frau Gnädinger, Ramsen (Schaffhaufen)
Frau Hedwig Mofer, Gunzgen (Solothurn)
Frau Räber-Kopp, Seebach-Zürich
Nine. Clara Wahl, Bavois (Waadt)
Frau Staub-Schieker, Menzingen (Zug)
Frl. Gamenthaler, Wasen im Emmental
Frau Schärer, Ob. Steinmaur (Zürich)
Frau Ramfer, Oberwil (Bern)
Frau Josh Goldberg, Solothurn
Frau M. Barizzi, Zürich
Frl. Rosa Rütschi, Suhr (Aargau)
Frau Schmid-Flury, Schwanden (Glarus)
Frl. Lina Moor, Ostermundigen (Bern)
Nme. Schai-Cattin- Lehsin (Waadt)
Frau Wullschleger, Aarburg (Aargau)
Frau Riemensberger, Ob. Uzwil
Frau Fähndrich, Lenzburg (Aargau)
Frl. Elise Mani, Zweisimmen (Bern)
Frl. Herlin, Münchenftein (Bafelland)
Frau Hermann, Zürich
Nme. Mélanie Modoux, Orfonnens (Freibg.)
Urne. Borgnana, Romanel (Waadt)
Frau Hochreutener, Herisau (Appenzell)
Frau Burkhalter, Uettligen (Bern)

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Helene Blaser-Stähli, Neufeld bei Thun
Frau Balmer-Meier, Oey-Diemtigen
Nme. Spycher-Schmid, Montagny la Ville
Frau Felber-Burckhard, Egerkingen
Frau Ida Sigel, Aarbon

à-Nr. Eintritts:
438 Frl. Margritha Schwarz, Graben b. Her-

zogenbuchsee (Bern), 9. März 1936.
262 Frl. Gertrud Spillmann, Wülflingen

(Zürich), 11. März 1936.
439 Frl. Julia Flückiger, Uettligen bei Bern,

23. März 1936.
169 Frl. Berta Aschwanden, Uznach (St. Gall.),

8. April 1936.
Seien sie uns herzlich Willkommen.

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Am 8. März 1936 starb im hohen Alter von

68 Jahren

Frau Vijchof, Goldach (St. Gallon)
Wir bitten Sie, der lieben Verstorbenen ein

ehrendes Andenken bewahren zu wollen.

Die Kranklonêasieêommîssîon.

Betriebsrechnung
der

Krankenkasse des Schweiz. Hebammenvereins
Vom I.Januar bis 31.Dezember 1935

Annahme«.
Mitglieder-Beiträge:

für 1935 Fr. 37,841.70
rückständige -b

für 1934 „ 72.—
vorausbezahlte

für 1936 120.— Fr. 38,033. 70

Ersatz für Bundesbeiträge „ 1,042. —
Eintrittsgelder'. 78.—
Krankenscheine und Bußen. „ 356. 20
Bundesbeitrag „ 4,398.20
Beiträge der Kantone Zürich

und Graubünden „ 113.60
Rückerstattungen:

s) Krankengelder Fr. 165.—
b) Porti „ 872.25 „ 1,037.25

Zinsen vom Post-
check Fr. 21.15

Zinsen vom
Depositenheft „ 187.85

Zinsen vom Sparest

171.-
Zinsen vom

Reservefonds. „ 1,694.35 „ 2,074.35

Uebertrag Fr. 47,133. 30

Uebertrag Fr. 47,133. 30
Geschenke:

Hrn.Dr.Gubser,
Glarus Fr. 300. —

Firma Nobs,
Münch'buchsee „ 200. —

Firma Galactina
Belp. „ 100. — „ 600.—

Ueberschuß der
„Schweiz.
Hebamme" pro 1934 Fr. 1,000.—

Ueberschuß der
Da Lage-kemme „ 300. — 1,300. —

11. 56
7,379. 10

5,083. 87

Irrtümlich eingegangene
Beiträge

Kapitalbezüge
Vortragssaldo der letzten Rechnung

Total der Einnahmen Fr. 61,507.83

Ausgabe«.
Krankengelder:

14,277 Krankentage

à 3 Fr. Fr. 42,831.—
1509 Krankentage

à Fr. 1. 50 „ 2,263.50 Fr. 45,094. 50

Wöchnerinnengelder

„ 4,335.—
Stillgelder „ 380. - „ 4,715.—
Zurückbezahlte

Beiträge Fr. 143.45
Retourzahlung

an Zentralverein „ 1,000. — „ 1,143. 45

Verwaltungs-Kosten:
Honorar des Vorstandes. „ 2,100. —
Delegierten- u. Revisorengelder „ 425. 25
Krankenbesuche 105. 50
Drucksachen „ 346.50
Schreibmaterial u. Depotgebühr „ 112.10
Porti (Nachnahmen) „ 1,101.20
Telephon, Zeitungs-Abonnement,

Kranz w „ 106. 35
Kapitalanlagen „ 2,053.20

Saldo per 31.
Dezember 1935:

a) Kassa Fr. 209.56
b) Postcheck „ 3,995.22 „ 4,204.73

Total der Ausgaben Fr. 61,507.83

Aktive« per 3i. Dezember 1933.

Kassa Fr. 209.56
Postcheck „ 3,995.22 Fr. 4,204.78

„ 5,657.75

„ 5,871.10
Depositenheft Nr. 78,577.
Sparheft Nr. 759,101
35 Obligationen 45,000.

Fr. 60,733. 63

Vision
ksrvorraAsnc! bswälirtsr Kinclsrpuclsr -ur i-ksilunZ unci Vsrkütuns clss Wuncissins

îêAbSî bsi voi-AssesiMsnSM Wunclssin <Zws,° i-à ^.2 -
^rkâltlick in cien Hpotbelcen, Drogerien uncl einscblâgigen (Zesckätten

Probemengen sieben kostenlos ?u Diensten

bei cker Oeneralnieckerlage:

0. kkSLLSrR, piiarmaceutics ^.O., 8tsmpkenbaclistrs8se 75

Fabrik pkarmaceutiscker Präparate Karl pnzelkarâ, Prankkurt a. i«,«
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^«tttögettsocrätibMung tm 3f<jJjr 1935.

Vermögen per 81. $>eg. 1935 gr. 60,733,03
Vermögen per 31. 35e§. 1934 „ 66,938. 62

gm Vecfpunggjahr 1935 Ver*
minberung gr. 6,204,99

Kempttal, ben 31. ®egember 1935.
S5te Kaffterin: grau Sauner.

Von ben Unterweid)neteit würben öortiegenbe
Rechnungen geprüft, mit fämttid)en Velegen
berglicpen unb in aüen Seilen richtig befunben.

Kempttal, ben 24. Sütärg 1936.
S. Rö^Ii, ^ßfäffifon.
©1. 0 amert, Suggen.

fladjfrag.
®er 3eitung3*Ueberfdpfi bon 3000.—

pro 1935 würbe un§ erft im ganuar über*
wiefen unb wirb fomit ber Rechnung 193 6

gutgefcprieben.
Sie Kaffterin: grau Sanner.

mthMn
NATURPRODUKT

Abmessen: auf 3 Löffel Oel
genügt 1 Löffel CITROVIN

A. S litery Drogerie,
am Stalden 27, Solothurn
Kräuterhaus, Parfumerie

und Sanitätsartikel
Prompter Versand Vorteilhafte Preise

Telephon 18.23 1908

©ftern.
öonnenfcfjein unb ©fteetoonne,
©locêenÊlang unb "Jrüblingsbuff
ôcf>meid>elf fid) in alle 5)ec3en,
£iegf erquicßenb in ber Suff.

Hoffnung grünet aller Cênben,
QJnb in freier 3uberfid)f
i)arrf ber "Bïenjcf) bes ©lüfentounbers,
©as aus faujenb ^nofpen brkfü.

Unb bermeil er fromm erfd>auerf
©b ber heilig-Wonen "Pracht,

3ff if»m fief, gan3 tief im ^>et3cn
©laubensooll bas ©lud crtocKpf!

®milie Sodjec-SDcrling.

VerelnsiiacDricMen.
©eftton Slargau. Unfere grühjah^berfamm*

lung finbet Sienstag, ben 21. SIpril, mittags
2 Upr im üotel Vahnpof in Vxugg ftatt. SBtr
Werben bie ©pre paben, grau Slüeret, Sßräft*
bentin ber Kranfenfaffe, als Referenttn p
poren. SIucp finb bie delegierten für. bie
fcpWegerifcpe §ebammenberfammlnng in 3Öin=-

tertpur p Wählen, dem äöunfcpe einiger
Kolleginnen fann bieSmat entfproepen werben,
eS mufj niept Kaffee complet fonfumiert Wer*
ben.

denjenigen Rîtgïiebern, bie bie Racprtapme
nid^t eingeiöft paben, nochmals jux Kenntnis,
baff Austritte nur auf ©übe beS gapres, alfo
auf bie ©eneralberfammlung angenommen
Werben. Sßir motten ©te alfo bitten, bie
jWeite Racprtapme ehtplöfen, auefj hätten Wir
gerne ben ©runb bes SluStritteS.

2ßir poffen gerne auf gaplretcpen Söefuc£>

in Vrugg. der Vorftanb.
©eftion SlppettjeD. ©§ biene ben Werten

RHtgltebern pr Kenntnis, bag Wir unfere
grüpjapräberfammlüng am 20, SIpril, mit*
tagS IVi Upr im @aftpau§ „prn Ocpfen"

in Vüpler abgalten, Sßir hoffen beftimmt auf
boIgätfligeS ©rfepemen, benn grau SIderet,
unfere bereprte ißräftbentirt ber ©cpWeg. Kram
fenfaffe, Wirb uns bie neuen Statuten er*
Hären. ©S Wirb baper fein âr^tlicper Vortrag
abgehalten, bamit unS genügenb geit p Sie*
fpreepungen bleibt. Stud) Wirb bie Kaffierin,
grau Rotart, bie Rechnungen beiber Kaffétt
beriefen unb ben Beitrag für. bie Unter*
ftüfmngSfaffe einziehen.

gep barf nod) berraten, bag bie girma
Kaffee §ag unS p Veginn ber Verfammlmtg
ein fcpWar^eê Käffeli ferbieren Wirb.

Nochmals freunblicpe Aufmunterung, reept
pplreicp p erfepeinen.

SCRit follegialen ©rügen
der Vorftanb.

©eftion Vafellanb. ©§ biene ben Werten
Riitgliebern pr Kenntnis, baff unfere gtüp*
jahrSberfammlung dienStag, ben 21. April,
nachmittags 2 Uhr in ber ©emeinbeftube pttt
„galten" in Sieftal ftattfinbet. ©ingangS ber
Vetfammlung Wirb bie girma dr. St. Söanber
in Vera ben gilm „Kütber* unb Kranfen*
pflege in aller Söelt" rollen laffen.

die üblichen Sraftanben muffen bann um*
ftänbehalber nach ber Vorführung erlebigt
Werben.

gu pplreicpem Vefucpe labet ein:
der Vorftanb.

©eftion Vafefftabt. Unfere lepte ©ipung im
Kinberfpital War gut befudjt. §err dr. Vau*
mann bom Kinberfpital hielt uns einen fepr
lehrreichen Vortrag über biberfe foautauS*
fchläge bei Säuglingen, auch Würben unS
Sidjtbilber gegeigt, der Vortrag Würbe bon
aüen SInWefenben §n%liü) berbanft.

31m iOiittWodh, ben 29. SIpril, finb Wir inS
grauenheim Söolfbrunnen bei Saufen einge*
laben. SBenn fid) genügenb Seilnehmerinnen
melben, gehen Wir mit bem Sluto. die Kode*
ginnen finb herglich gebeten, fi<h bis fpäteftenS
ben 27. SIpril bei grau Veinparbt, Seiephon
41.345, p melben.

erfahrene

$ranïeitfd)iiiefter uttb ^ekmme
fucht Soften aid ©emetnbefdtwefter, ober gu Ütrgt, ober in
graueufpital ; toürbe auch Sludlattb gehen.

Offerten Oeförbert nnter sJîr. 1933 bie ©ppeb. btefed 331.

ff Wenn
^ schlechtes Aussehen,

^ Appetit und Schlaflosigkeit
'oder zu langsames Wachstum eines

IL. Kindes Sie ängstigen, dann hilft1
'S,

KINDERNAHRUNG
^Sie staunen, wie freudig Ihr Liebling

jeden Trutose-Schoppen begrüsst,
Wie er aufblüht, lebhaft, gross
lund stark wird, nachts gut durch-

rschläft und morgens frisch und
munter in die Welt schaut.

fDarumgeben Sie ihm ohne]
|Zögern TRUTOSE.

.Preis per Büchse
[Fr. 2.—. - überall erhältlich.

Muster d.Trutose A.-G., fSeefeldstr. 104, Zürich.
1917

Mitglieder! Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten!

ist zufrieden und beglückt seine
Eitern mit seinem fröhlichen Plaudern.
Zufriedene Kinder sind gesunde Kinder,
sind Nestlé-Kinder.
Nestlé's Kindernahrung — sehr nahrhaft und
von stets gleicher Beschaffenheit — fördert die
Entwicklung des Säuglings und erleichtert
gleichzeitig die Entwöhnung.

NESTLÉ
KINDERMEHL) ^

seit3 Genanttiouen bewährt!

,v rurJ
Büchse

=r.l.75

M 25

28 Die Schweizer Hebamme Nr. 4

Hermögeusveräuderung im Jahr 1935.

Vermögen per 31. Dez. 1935 Fr. 60,733.63
Vermögen per 31. Dez. 1934 „ 66,938. 62

Im Rechnungsjahr 1935
Verminderung Fr. 6,204.99

Kempttal, den 31. Dezember 1935.
Die Kassierin: Frau Tann er.

Von den Unterzeichneten wurden vorliegende
Rechnungen geprüft, mit sämtlichen Belögen
verglichen und in allen Teilen richtig befunden.

Kempttal, den 24. März 1936.
L. Nötzli, Pfäffikon.
El. Bamert, Tuggen.

Nachtrag.
Der Zeitungs-Ueberschuß von Jr. 3999.—

pro 1935 wurde uns erst im Januar
überwiesen und wird somit der Rechnung 1936
gutgeschrieben.

Die Kassierin: Frau Tanner.

Abmessen: suk 3 böffel Oel
genügt 1 böttet

am 5/a/à Z7,

a/?c/

7S.2A lSOS

Gstern.
Sonnenschein und Gsterwonne,
Glocksnklang und Frühlingsduft
Schmeichelt sich in alle Herzen,
Liegt erquickend in der Luft.

Hoffnung grünet aller Enden,
And in froher Zuversicht
Harrt der Mensch des Blütsnwundsrs,
Das aus tausend Knospen bricht.

And derweil er fromm erschauert
Gb der heilig.jchönen Pracht,
Ist ihm tief, ganz tief im Herzen
Glaubensvoll das Glück erwacht!

Emilie Locher-Wer! in g.

VerelnsnachrlGten.
Sektion Aargau. Unsere Frühjahrsversammlung

findet Dienstag, den 21. April, mittags
2 Uhr im Hotel Bahnhof in Brugg statt. Wir
werden die Ehre haben, Frau Ackeret,
Präsidentin der Krankenkasse, als Referentin zu
hören. Auch sind die Delegierten für. die
schweizerische Hebammenversammlung in Win--
terthur zu wählen. Dem Wunsche einiger
Kolleginnen kann diesmal entsprochen werden,
es muß nicht Kaffee complet konsumiert werden.

Denjenigen Migliedern, die die Nachnahme
nicht eingelöst haben, nochmals zur Kenntnis,
daß Austritte nur auf Ende des Jahres, also
auf die Generalversammlung angenommen
werden. Wir möchten Sie also bitten, die
zweite Nachnahme einzulösen, auch hätten wir
gerne den Grund des Austrittes.

Wir hoffen gerne auf zahlreichen Besuch
in Brugg. Der Vorstand.

Sektion Appenzell. Es diene den werten
Mitgliedern zur Kenntnis, daß wir unsere
Frühjahrsversammlung am 20. April, mittags

11» Uhr im Gasthaus „zum Ochsen"

in Bühler abhalten, Wir hoffen bestimmt auf
vollzähliges Erscheinen, denn Frau Ackeret,
unsere verehrte Präsidentin der Schweiz.
Krankenkasse, wird uns die neuen Statuten
erklären. Es wird daher kein ärztlicher VortraH
abgehalten, damit uns genügend Zeit zu
Besprechungen bleibt. Auch wird die Kassierin,
Frau Notari, die Rechnungen beider Kasse-tt
verlesen und den Beitrag für. die
Unterstützungskasse einziehen.

Ich darf noch verraten, daß die Firma
Kaffee Hag uns zu Beginn der Versammlung
ein schwarzes Käffeli servieren wird.

Nochmals freundliche Aufmunterung, recht
zahlreich zu erscheinen.

Mit kollegialen Grüßen
Der Vorstand.

Sektion Baselland. Es diene den werten
Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere
Frühjahrsversammlung Dienstag, den 21. April,
nachmittags 2 Uhr in der Gemeindestube zum
„Falken" in Liestal stattfindet. Eingangs der
Versammlung wird die Firma Dr. A. Wander
in Bern den Film „Kinder- und Krankenpflege

in aller Welt" rollen lassen.
Die üblichen Traktanden müssen dann

umständehalber nach der Vorführung erledigt
werden.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein:
Der Vorstand.

Sektion Baselstadt. Unsere letzte Sitzung im
Kinderspital war gut besucht. Herr Dr. Baü-
mann vom Kinderspital hielt uns einen sehr
lehrreichen Vortrag über diverse Hautausschläge

bei Säuglingen, auch wurden uns
Lichtbilder gezeigt. Der Vortrag wurde von
allen Anwesenden herzlich verdankt.

Am Mittwoch, den 29. April, sind wir ins
Frauenheim Wolfbrunnen bei Lausen
eingeladen. Wenn sich genügend Teilnehmerinnen
melden, gehen wir mit dem Auto. Die
Kolleginnen sind herzlich gebeten, sich bis spätestens
den 27. April bei Frau Reinhardt, Telephon
41.345, zu melden.

Tüchtige, erfahrene

Krankenschwester und Hebamme
sucht Posten als Gemeindeschwester, oder zu Arzt, oder in
Franenspital; würde auch ins Ausland gehen.

Offerten befördert unter Nr. ISSS die Exped. dieses Bl.

^ Vsnn
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§offentIicf» l)at jebe Kollegin $eit, an bet
frönen SBIueftfa^rt tetljuneljmen.

Stuf SBieberfeljen am 29. Stf>rit.
P. S. Sttteê nähere erfährt man bei grau

Veinljarbt betreffs Stbfatjrt.
®er Vorftanb.

Seïtion Sern. SJHttmod), ben 22. Stpïit,
nachmittags 2 Uhr, finbet unfere nädjfte ©it=
jung ftatt. Um 3 ttljr mirb uns gräulein
Dr. SBalter einen Vortrag halte« über ißara»
f>acf»ißa<fungen, mit gleichseitiger Vorführung.
^3araf>acï=i)3acïungen merben gemalt bei Vljeu»
ma, ©iä)t, iRerbenfdjmerjen, Vefdjmerben ber
Sßechfeljahre, gfchtaS ufio. SBalfrfdjeinlid) für
bie meiften Kolleginnen etmaS ïïieueS.

®er Vorftanb ertoartet eine jaljlreidje Ve=

teiltgung. grau @ich er.
Seition ©raubünben. Unfere näihfte Ver»

fammlung finbet ©amStag ben 25. Stprit in
3uoj ftatt. ©§ mirb jeber Kollegin noch eine
©;rtra=©inlabung jugefanbt merben.

®ie 2ftai»VerfamtnIung mollen mir biefeS
gabt ausfallen laffen unb im guni eine Ver»
fammlung in ^Reichenau ober gtanj abhalten.
2Ber an ber ©chmeij. §ebammenberfammlnng
in Sßinterthur teilnehmen miß, möge fich met»
ben, ebenfo mer als delegierte gehen möchte,
die delegierte mirb Uieifefpefen erhalten.

daS §ebammen»@jçamen haben fehr gut be»

ftanben: 9Jiaria drur, SiabiuS; äftariane
Sttbertini, ÏÏRonS ; 2. ©abnrifcf), VrigelS ; SIP

ma IRuineßi, ©oglio ; ©ba gubrun, 5ßontre=
fina unb SRartina ©rebig. 2Bir Ijeijjen fie alle
herjlich miWornrnen unb Ijoffen, fie merben
in Välbe bem ©djmeij. Verein unb ber Kram
lenlaffe beitreten.

SBir Vünbner Hebammen banïen §errn
doltor SRüller für fein SBoHjlmoIlen, fomie ben
©chmeftern unb Hebammen bom gontana.

Söir ermarten in guoj recht biete Kollegin»
nen unb grüfjen Sllle der Vor ft an b.

Seition ©olotfjurn. Uitferen ÜRitgliebern
I teilen mir mit, bafj bie grühlingSberfammlung

am 27. Styrit ftattfinbet, im Veftaurant 2lrn=
Kuhn „jur Vierhalle", KIuS bei ValSthat, um
2 Uhr nachmittags. §err Dr. bon Vurg hat
unS in freunblicher SBeife einen Vortrag juge»
fagt. hoffen mir auf reges gntereffe unb ja|l»
reidheS ©rfdjeinen. der Vorftanb.

Seition St. ©aßen, gn unferer testen Ver»
fammlung lonnten mir in unferer Hütte bie
damen beS SBöchnerinnenbereinS : grau Dr.
Värlodfer, gran Slltheer, grau Sßalfer unb
grau SRittelhoIjer bon ber §eimpftege, be»

grüben. 2Bir freuten unS fehr barüber unb
banïen ben damen redjt ' Ijerjlid). ©§ maren
fdjöne ©tunben ber allgemeinen SlnSfbrache,
bie anregenb unb juin 9cachben!en mirïten,
unb jur görberung ber gntereffen ber Sööch»

nerinnenhilfe beitrugen.
Unfere nädjfte Verfammlung finbet ftatt

jur gemohnten geit im ©fjitalïeller donnerS»
tag, ben 30. Stfaril. SBir moHen ein menig
bie draïtanben für bie delegiertenberfamm»
lunb bitrchlRrechen unb bie delegiertenmaht
bornehmen.

2llfo auf SBieberfehen am 30. Slpril.
gür ben Vorftanb:

©djmefter 5J3olbi drapf».
Seition SBtnterßjur. Unfere nädjfte Ver»

fammlung finbet donnerStag, ben 23. 2lf)ril,
nachmittags 2 Uhr im ©rlenliof ftatt.

die Slïtuarin: grau SBullfdjleger.
Seition gürich. Unfere leiste Verfammlung

mar mieber redjt gut befuc^t, maS un§ fehr
freute unb bon grau denjler Ijerjlidj ber»
banït mürbe. 2öir ïonnten mieber jmei Kolle»
ginnen in unferen Verein »aufnehmen.

9cach ©rlebigung ber draltanben mürben
mir mit Kaffee §ag bemirtet, maS mir biefer
girma auch h ter noch berbanïen mollen. 5Run
möchten mir jeber Kollegin mitteilen, bafj nn=

fere nächfte Verfammlung, fbelche am 28. Slfcril
b. g. um 14 y2 Uhr im |>örfaal ber Uniberfi»
tâts»grauenïliniï ftattfinbet, um 16 Uhr mit
einem Vortrag berbunben mirb. §err Dr. med.
äöernli, ©bejialarjt für Sungenïranïheiten,
ift fo freunblidj, unS einen Vortrag mit
Sichtbilbern über „duberlulofe unb bereit Ve»
fämbfung" su halten. 2öir bitten recht sahireich

3« erfheinen unb fo bem §errn iRefe»
renten für feine SRülje jn banïen. das dhe»
ma berbient Voßbefefmng ber ©ifje. ©hren
mir bamit auch ©ntgegenïommen bon
§errn üßrof. Dr. med. SlnbereS, ber unS ben
|>örfaal mieber gratis sur Verfügung ftellt. ©S
merben auch bie delegierten nach SBinterthür
gemählt. Sluch 97icf)tmitglieber haben freien
gutritt.

die Slïtuarin: grau V rub er er.

berwindet alle

Monatsschmerzen. Versuchen Sie

einmal dieses neue Präparat!

Beim

10,000
Pranken

NAGO-Wettbewerb erhält j eder
Einsender: 1.den vollen
Gegenwert in hochwertigen Nago
Nährmitteln, 2 .-für seine Lö -

I sung sofort einen Aufmunte-
rungspreis. 3.konkurriert er

1 gratis an den zwei
Preisverteilungen von je Fr. 5000.—
Wettbewerbs-Prospekte im
heimischen Lebensmittelladen.

Nach der
Entbindung
wenn der Körper doppelt
schutzbedürfig ist, leistet
die hier gezeigte SALUS-
IlCiftenbinde hervorragende

Dienste. Sie stützt den
Leib, gibt dem Rücken
Halt und sorgt dafür, dass
sich der Körper rasch und
nom al zurückbildet. Jede
Ihrer Patientinnen wird es
Ihnen danken, wenn Sie
ihr zu einer solchen Binde
raten.

SALUS-Binden sind durch
die Sanicätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der

Korsett- und S ALUS-
Leibbinden-Fabrik

M. &C. WOHLER
LAUSANNE No. 4

zuverlässiger Zusammensetzung

Greyerzer Pulver-Milch.
1912

Immer dieselbe...

sichern, d. h. eine Nahrung, deren Regelmässigkeit
diejenige der Entwicklung des Organismus beeinflusst —
so, dass dieser kräftig und in meinen Funktionen wohl
ausgeglichen, bald einwandfrei beweist, dass

das Wachstum fördert.

Welches Jahr, welche Jahreszeit es sei, die Guigoz-
milch erleidet keine Veränderung : Sie bewahrt den
ganzen Reichtum der besten Greyerzermilch und ihre
Zusammensetzung bleibt, dank der sorgfältigen Spezial-
herstellung, immer dieselbe.

Das Kind mit

Milch ernähren heisst, ihm während der ganzen Zeit und
wo es auch sei, eine Nährung unveränderlich

reich an Nährstoffen und

Nr. 4 Die Schweizer Hebàmme SS

Hoffentlich hat jede Kollegin Zeit, an der
fchönen Bluestfahrt teilzunehmen.

Auf Wiedersehen am 29. April.
V.S. Alles nähere erfährt man bei Frau

Reinhardt betreffs Abfahrt.
Der Vorstand.

Sektion Bern. Mittwoch, den 22. April,
nachmittags 2 Uhr, findet unsere nächste
Sitzung statt. Um 3 Uhr wird uns Fräulein
Dr. Walter einen Vortrag halten über Para-
Pack-Packungen, mit gleichzeitiger Vorführung.
ParaPack-Packungen werden gemacht bei Rheuma,

Gicht, Nervenschmerzen, Beschwerden der
Wechseljahre, Ischias usw. Wahrscheinlich für
die meisten Kolleginnen etwas Neues.

Der Vorstand erwartet eine zahlreiche
Beteiligung. Frau Ei cher.

Sektion Graubünden. Unsere nächste
Versammlung findet Samstag den 25. April in
Zuoz statt. Es wird jeder Kollegin noch eine
Extra-Einladung zugesandt werden.

Die Mai-Versammlung wollen wir dieses
Jahr ausfallen lassen und im Juni eine
Versammlung in Reichenau oder Jlanz abhalten.
Wer an der Schweiz. Hebammenversammlung
in Winterthur teilnehmen will, möge sich melden,

ebenso wer als Delegierte gehen möchte.
Die Delegierte wird Reisespesen erhalten.

Das Hebammen-Examen haben sehr gut
bestanden: Maria Trur, Rabins; Mariane
Albertini, Mons; L. Cadurisch, Brigels;
Alma Ruinelli, Soglio; Eva Judrun, Pontre-
sina und Martina Gredig. Wir heißen sie alle
herzlich willkommen und hoffen, sie werden
in Bälde dem Schweiz. Verein und der
Krankenkasse beitreten.

Wir Bündner Hebammen danken Herrn
Doktor Müller für sein Wohlwollen, sowie den
Schwestern und Hebammen vom Fontana.

Wir erwarten in Zuoz recht viele Kolleginnen
und grüßen Alle Der Vorstand.

Sektion Solothur«. Unseren Mitgliedern
teilen wir mit, daß die Frühlingsversammlung
am 27. April stattfindet, im Restaurant Arn-
Kuhn „zur Bierhalle", Klus bei Balsthal, um
2 Uhr nachmittags. Herr vr. von Burg hat
uns in freundlicher Weise einen Vortrag zugesagt.

Hoffen wir auf reges Interesse und
zahlreiches Erscheinen. Der Vorstand.

Sektion St. Gallen. In unserer letzten
Versammlung konnten wir in unserer Mitte die
Damen des Wöchnerinnenvereins: Frau vr.
Bärlocher, Frau Altheer,. Frau Walser und
Frau Mittelholzer von der Heimpflege,
begrüßen. Wir freuten uns sehr darüber und
danken den Damen recht'herzlich. Es waren
schöne Stunden der allgemeinen Aussprache,
die anregend und zum Nachdenken wirkten,
und zur Förderung der Interessen der
Wöchnerinnenhilfe beitrugen.

Unsere nächste Versammlung findet statt
zur gewohnten Zeit im Spitalkeller Donnerstag,

den 39. April. Wir wollen ein wenig
die Traktanden für die Delegiertenversamm-
lund durchsprechen und die Delegiertenwahl
vornehmen.

Also auf Wiedersehen am 39. April.
Für den Vorstand:

Schwester Poldi Trapp.
Sektion Winterthur. Unsere nächste

Versammlung findet Donnerstag, den 23. April,
nachmittags 2 Uhr im Erlenhof statt.

Die Aktuarin: Frau Wullschleger.
Sektion Zürich. Unsere letzte Versammlung

war wieder recht gut besucht, was uns sehr
freute und von Frau Denzler herzlich
verdankt wurde. Wir konnten wieder zwei
Kolleginnen in unseren Verein aufnehmen.

Nach Erledigung der Traktanden wurden
wir mit Kaffee Hag bewixtet, was wir dieser
Firma auch hier noch verdanken wollen. Nun
möchten wir jeder Kollegin mitteilen, daß un¬

sere nächste Versammlung, welche am 28. April
d. I. um 141/2 Uhr im Hörsaal der Universi-
täts-Frauenklinik stattfindet, um 16 Uhr mit
einem Vortrag verbunden wird. Herr vr. mock.

Wernli, Spezialarzt für Lungenkrankheiten,
ist so freundlich, uns einen Vortrag mit
Lichtbildern über „Tuberkulose und deren
Bekämpfung" zu halten. Wir bitten recht zahlreich

zu erscheinen und so dem Herrn Refè-ì
reuten für seine Mühe zu danken. Das Thema

verdient Vollbesetzung der Sitze. Ehrest
wir damit auch das Entgegenkommen von
Herrn Prof. Or. msck. Anderes, der uns den
Hörsaal wieder gratis zur Verfügung stellt. Es
werden auch die Delegierten nach Winterthur
gewählt. Auch NichtMitglieder haben freien
Zutritt.

Die Aktuarin: Frau Bruder er.
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Immer

siestern, ct. st. eine NakrunZ, deren
diejenige <Zer EntrviostlunZ des Organismus beeinflusst —
so, dass dieser sträktig unà in meinen vunsttionen rvostl
ausgegliosten, bald einrvundkrei beweist, class

clas ^Vackstum kürclert.

Celestes là, weleste .lastres^eit es sei, dis Ouigo?-
milek erleidet steine Veränderung: Sie dewakrt clen
ganzen keiesttum à besten Ors^erxermilek un cl i ln e ?u-
sammensàung bleibt, danst der sorgfältigen Special-
sterstellung, immer dieselbe.
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Oflcrbttef.

Oftern, Auferftetjung Oftern ift ba§ größte
geft ber ©hriftenheit unb ber ©tanzfmnït un»
fereê 2)afetn§. „Qcf) lebe unb it>r fottt aud)
teben", Reifet e§ $ot). 14,19. Oftern ift e§,
meld)e§ un§ ©Triften mit immer neuem Ntut
unb neuer $reube befeelt, borauêgefe|t, baß
ber ©taube in un§ tebenbig ift. ©§ gibt jtnar
biet ©egner, mie fdjon bie h°hen jübifdjen
.tirctjenbiener fid) at§ foltfje breit machten unb
ift feit^er ein beftänbiger religiöfer ©etfte§=
fampf bei ©etehrten unter ftdj, mie aud) bei
Ungetef)rten. — $efu§ ift ©ieger unb lebt,
fein Sob unb feine §ötte beaming! biefes gött»
Iid)e Seben. ©r offenbarte fid) feiger an un=
jä|tigen SRenfcfien unb fc^enfte ihnen $rie=
ben mit ©Ott, ^m fei Sob unb Sanf. Unb
toeil mir eine fotd)e Sßotfe bon 3eugen um
un§ t)aben, fo motten mir un§ üben im ©tau»
ben, Sieben, hoffen, barin tiegt unfere ganze
Sebenêbeftimmung. 2Bir motten ©Ott bitten
um immer größeren ©tauben, fo merben mir
immer größere Söunber erleben, bis fief) aud)
an un§ ba§ 2tuferftetjungsmunber erfüllt.
©Ott lieben ^eißt aber aud) $t)m, feinem
3Bort, getjorfam fein, ba§ ja im 33ud) alter
53üd)er, ber 33ibet bor unS liegt..— 23atb fei»
ern mir Himmelfahrt. Sa ift bie Hoffnung,
bie un§ burd) att bie kämpfe unb Nöte beS

Sebent ^immetan fütjrt, berbunben in ©Iau=
ben unb Sieben. B. B.

3fcb aud) auf ben tiefften Stufen,
QcE) miß glauben, jeugen, rufen,
Ob id) fdjon nod) plgrtnt bin:
^efu? Stjriftuä tjerrfdjt als ffönig!
SltleS toirb il)m untertänig
©Ijret, liebet, lobet Qljn

${)• &r. filier.

Sic ©cfiurt beö fBcrgbauernftnbcê.

©ê ift fetbftberftänbtid), baß jebe junge
©attin in ben SSünbner Sergen bie ©rftting§=
mäfdje unb Meibdjen für it)ren tommen»
ben ©Drößling fetbft berfertigt unb zeichnet.
Hat bann ber ©tord) feinen ©injug gehalten,
fo fiet»t ba§ jebermann, meit genfter unb
genftertaben mögtid)ft gefdjloffen gehalten merben.

8id)t unb Suft merben bon ber Cammer
ber SBödjnerin beftmöglid)ft abgehalten, bamit
fein „SBinb" SNutter unb Äinb fd)abe, bamit
ba§ grelle £ageêtid)t bie jarten Augen be§

jungen ©rbenbürgerS nidjt „blenbe". früher
mußte man bom ©tord) nod) nichts ; ba Spotte

ber Sater ober aucf) etma bie Hebamme in
bunfter Nad)t ba§ Srüberdjen ober ©d)mefter»
d)en au§ bem ©ijnftein. ©§ mürbe bort bei
Gelegenheit unb motjt aud) auf bie $ra9e nm"
gieriger Einher bie große platte gegeigt, unter
ber bie „ißohfn" berftedt maren. Ser Sater
be§ Neugeborenen fcfjtug im Äirdjengefangbucf)
ein Sieb auf unb legte eê bem ßinbe offen
unter ba§ Riffen. Aus bem Qütjatt beê Siebe§
mottte man met)r ober meniger ba§ ©efd)id
be§ ßinbeS beuten fönnen. $n ganz abgete»

genen ©egenben fann bie Hebamme nid)t
immer zur regten geit Stelle fein. $ft
bie ©eburt gan£ „fernerer" Art, fo ruft man
eine funbige Nachbarin, bie bie Pflege beS

Zarten ©efc£)öf)fe§ unb ber SBöcfmerin über=
nimmt. Sebor ba§ erfte Sab au§gefcf)üttet
mürbe, hotte man früher eine gute ©ängerin,
biefe fang, mätjrenb fie ba§ SSaffer tangfam
ausgoß, ein fdjöneS Sieb, fo fd)ön als mögtic^.
SiefeS bemirfte unfehlbar, baß ber ober bie
„©ebabete" ein guter ©änger ober ein flotte
©ängerin mürbe, morauf man heute noct) fehr
biet hält. Saß aber burd) biefeS munberbare
Ntittel jemals große, mettberütjmte ©änger
gefchaffen mürben, ift mir nicht befannt!

S- $ Sötfd^er.

Vermischtes.
Sie fc^toeiä. Sereinigung für 2tnormater

5ßro ^nfirmiS, führt aud) biefeS ^a£>r mieber
eine ^artenfpenbe burd), metd)e jebermann
märrnftenS emf>fof)ten ift.

Sie Sereinigung, meldje ben 3ufammen=
fc^tuß alter pbertäßig arbeitenben §itfsmerfe
in ber Nnormatenfürforge bitbet, unterftü^t
^eute runb 300 ^nftitutionen (Slnftatten, §ei-
me, SBerfftätten, f^ürforgebereine unb gür-
forgeftetten). ©ie bermittett burd) itjre alt»
jährlich einmal mieberfetirenbe ©ammetaftion
nidjt nur bermefjrte §itfSmöglid)feiten, fon»
bern ift bor allem aud) beftrebt bie Anormalen»
fürforge fachgemäß auszubauen.

Nat unb StuSfunft über 9JiögtidE)feiten ber
£>ilfe für unfere forfoertich unb geiftig beljin»
berten 9Nitmenfcf)en erteilt gerne baS Rentrât»
fefretariat ber ©djmeij. Sereinigung für 2lnor»
mate, gmtid), .^antonsfc^ulftraße 1.

3ur gufunftsfrage nnferer Äinber. ©S ift
motjlgetan, menn fich bie ©Itern rechtzeitig um
bie ^ufunft ihrer ber ©chute entmadjfenen
Äinber fümmern. Stber nicht fott eine
fold) fdjmermiegenbe Angelegenheit bor fich
gehen. 3ur Abftärung ber fo midjtigen gtage
bienen u. a. bie beiben ©djriften : Sie „SBat)t
eines gemerbtichen SerufeS" (10. Auflage),
empfohlen bom ©dhmeiz. ©emerbeberbanb unb
bom ©djmeiz. Serbanb für SerufSberatung
unb SehrtingSfürforge, fomie „Sie. SerufS»
mahl unferer Stiäbdhen" (7. Auflage), berfaßt
bon gräutein Nofa Neuenfdjmanber unb emf)--
fohten bom ©djmeiz. ©emerbeberbanb unb bom
©dhmeiz. grauengemerbeberbanb. ^n ïnaf)f>er
berftänbti^er ©brache enthalten beibe ©djrif»
ten bie midjtigften Negetn für bie SerufSmaht
mit Serüdfidjtigung ber fchmeigerifchen Ser»
hättniffe unb auch zahlteiche Angaben über
bie Sauer ber Sehrzeit, bie Sorbitbung unb

IK

weil lîaiïiii
genossen
sdummtHui

Früher war es in jeder Familie üblich, dass man im
Frühling eine Blutreinigungs- und Stärkungskur durchführte,

um den Körper von den Schlacken des Winters zu
reinigen und zu stärken für den kommenden Sommer.
Eben in den geheimen Naturkräften des Frühlings liegt
es, dass jede Stärkungskur sich jetzt viel besser auswirkt.

Dass Biomalz im Frühling ganz besonders wirkt,
ist vielfach bewiesen.

1901

Aus dem Bericht eines Kinderheims:

„Wir haben bereits über zwei Dutzend Lac.to-Veguva-
Kinder grossgezogen, die sich alle bester Gesundheit
erfreuen. Die Kinder gedeihen dabei ausgezeichnet."

Aehnliche Meldungen erhallen wir von allen Seiten.

La cto- Vegu va
enthält alle Nährstoffe, die der Säugling
zu einer normalen Ernährung braucht.

Lacto - Veguvapulver und Wasser in den,

dem Alter und Ernährungszustand des

Säuglings angepassten Mengen, sind die

moderne und praktische Säuglingsernährung

von den ersten Wochen nach der
Geburt bis zum 5. oder 6. Monat.

Dr. A. Wander A. G.f Bern

1919
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Osterbrief.

Ostern, Auferstehung! Ostern ist das größte
Fest der Christenheit und der Glanzpunkt
unseres Daseins. „Ich lebe und ihr sollt auch
leben", heißt es Joh. 14,19. Ostern ist es,
welches uns Christen mit immer neuem Mut
und neuer Freude beseelt, vorausgesetzt, daß
der Glaube in uns lebendig ist. Es gibt zwar
viel Gegner, wie schon die hohen jüdischen
Kirchendiener sich als solche breit machten und
ist seither ein beständiger religiöser Geisteskampf

bei Gelehrten unter sich, wie auch bei
Ungelehrten. — Jesus ist Sieger und lebt,
kein Tod und keine Hölle bezwingt dieses göttliche

Leben. Er offenbarte sich seither an
unzähligen Menschen und schenkte ihnen Frieden

mit Gott, Ihm sei Lob und Dank. Und
weil wir eine solche Wolke von Zeugen um
uns haben, so wollen wir uns üben im Glauben,

Lieben, Hoffen, darin liegt unsere ganze
Lebensbestimmung. Wir wollen Gott bitten
um immer größeren Glauben, so werden wir
immer größere Wunder erleben, bis sich auch

an uns das Auferstehungswunder erfüllt.
Gott lieben heißt aber auch Ihm, seinem
Wort, gehorsam sein, das ja im Buch aller
Bücher, der Bibel vor uns liegt. — Bald
feiern wir Himmelfahrt. Da ist die Hoffnung,
die uns durch all die Kämpfe und Nöte des
Lebens himmelan führt, verbunden in Glauben

und Lieben. k. k.

Ich auch aus den tiefsten Stufen,
Ich will glauben, zeugen, rufen,
Ob ich schon noch Pilgrim bin:
Jesus Christus herrscht als König!
Alles wird ihm untertänig!
Ehret, liebet, lobet Ihn!

PH. Fr. H ill er.

Die Geburt des Bergbauernkindes.

Es ist selbstverständlich, daß jede junge
Gattin in den Bündner Bergen die Erstlingswäsche

und Kleidchen für ihren kommenden

Sprößling selbst verfertigt und zeichnet.
Hat dann der Storch seinen Einzug gehalten,
so sieht das jedermann, weil Fenster und
Fensterladen möglichst geschlossen gehalten werden.

Licht und Luft werden von der Kammer
der Wöchnerin bestmöglichst abgehalten, damit
kein „Wind" Mutter und Kind schade, damit
das grelle Tageslicht die zarten Augen des

jungen Erdenbürgers nicht „blende". Früher
wußte man vom Storch noch nichts; da holte
der Vater oder auch etwa die Hebamme in
dunkler Nacht das Brüderchen oder Schwesterchen

aus dem Gitzistein. Es wurde dort bei
Gelegenheit und Wohl auch auf die Frage
neugieriger Kinder die große Platte gezeigt, unter
der die „Poppi" versteckt waren. Der Vater
des Neugeborenen schlug im Kirchengesangbuch
ein Lied auf und legte es dem Kinde offen
unter das Kissen. Aus dem Inhalt des Liedes
wollte man mehr oder weniger das Geschick
des Kindes deuten können. In ganz abgelegenen

Gegenden kann die Hebamme nicht
immer zur rechten Zeit zur Stelle sein. Ist
die Geburt ganz „schwerer" Art, so ruft man
eine kundige Nachbarin, die die Pflege des

zarten Geschöpfes und der Wöchnerin
übernimmt. Bevor das erste Bad ausgeschüttet
wurde, holte man früher eine gute Sängerin,
diese sang, während sie das Wasser langsam
ausgoß, ein schönes Lied, so schön als möglich.
Dieses bewirkte unfehlbar, daß der oder die
„Gebadete" ein guter Sänger oder ein flotte
Sängerin wurde, worauf man heute noch sehr
viel hält. Daß aber durch dieses wunderbare
Mittel jemals große, weltberühmte Sänger
geschaffen wurden, ist mir nicht bekannt!

I. P Lötscher.

Vermischtes.
Die schweiz. Vereinigung für Anormale,

Pro Jnfirmis, führt auch dieses Jahr wieder
eine Kartenspende durch, welche jedermann
wärmstens empfohlen ist.

Die Vereinigung, welche den Zusammenschluß

aller zuverläßig arbeitenden HilfsWerke
in der Anormalenfürsorge bildet, unterstützt
heute rund 300 Institutionen (Anstalten, Heime,

Werkstätten, Fürsorgevereine und
Fürsorgestellen). Sie vermittelt durch ihre
alljährlich einmal wiederkehrende Sammelaktion
nicht nur vermehrte Hilfsmöglichkeiten,
sondern ist vor allem auch bestrebt die Anormalenfürsorge

sachgemäß auszubauen.
Rat und Auskunft über Möglichkeiten der

Hilfe für unsere körperlich und geistig behinderten

Mitmenschen erteilt gerne das
Zentralsekretariat der Schweiz. Vereinigung für Anormale,

Zürich, Kantonsschulstraße 1.

Zur Zukunftsfrage unserer Kinder. Es ist
wohlgetan, wenn sich die Eltern rechtzeitig um
die Zukunft ihrer der Schule entwachsenen
Kinder kümmern. Aber nicht planlos soll eine
solch schwerwiegende Angelegenheit vor sich
gehen. Zur Abklärung der so wichtigen Frage
dienen u. a. die beiden Schriften: Die „Wahl
eines gewerblichen Berufes" (10. Auflage),
empfohlen vom Schweiz. Gewerbeverband und
vom Schweiz. Verband für Berufsberatung
und Lehrlingsfürsorge, sowie „Die Berufswahl

unserer Mädchen" (7. Auflage), verfaßt
von Fräulein Rosa Neuenschwander und
empfohlen vom Schweiz. Gewerbeverband und vom
Schweiz. Frauengewerbeverband. In knapper
verständlicher Sprache enthalten beide Schriften

die wichtigsten Regeln für die Berufswahl
mit Berücksichtigung der schweizerischen
Verhältnisse und auch zahlreiche Angaben über
die Dauer der Lehrzeit, die Vorbildung und

I«

krüker war es in jeder Kamille übllob, dass man im
krükling eins Llutreinigungs- und Stärkungskur dureb-
kükrts, um den Körper von den Soblaoken des Winters 2u
reinigen und 2U stärken lür den kommenden Sommer,
kbsn in den geKeimen Naturkräkten des krüklings liegt
es, dass jede Stärkungskur sieb jet2t viel besser auswirkt.

vsss Viomsi? IM krüblinZ gsri2 besonders wirkt,
ist vieiksck bewiesen.

1901

Zns dem Aeric/ll eines â'inllerlleàs

„Wirksben bereits über?vvei Dutzend Iseto-Vesuvs-
Kinder ^rossAe^oZen, die sieb alle bester (Zesundkeit
erkreuen. Oie Kinder Aedeiken dabei ausAe?eicknet."

^ântie/ìe àtànAen eràllen unr von âen Kellen.

/.s
entllätt alle â/îrstoâ âe à Kà^tin//
â einer norinaten Arnâ/îrnnF àrane/ll,

lliaeto - KeAnvaMtver nnll Masser à à,
llem Mter nnll M-na/îrnnFSsnstanll lles

KàAà'nAS an^eMssten Mengen, sinll â'e

mollerne nnll ^»ra^tiselle KàMnAserna/î-
rnnF von llen ersten Moâen naell ller
l?eönrt tlls sum 6. oller 6. Monat.

D/*. >4. >4. <?., Be/v?

1919
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tie 2IuSbtlbungSmögIid)feiten jebes Berufes,
©ie feiert balder ©Item, Severn, Pfarrern,
VormunbfdfaftSbelförben uftn. als fadffunbtge
©Begleitung beftenS empfohlen. ©ie beiben

©Triften finb zum greife bort je 50 Vf). et»
fjältlicl) (in Partien bon 10 ©5. zu 25 Vf>.)
beim Verlag Vüdfler & ©0., Vern.

gugenbtoanbern — leitet gemalt buret)
baS gugenblietbergS'VetzeidjniS 1936!
©ie Auflage 1935 toar fdfon bor 2Bei()nad)ten
bergriffen; barurn mußte baS neue Sßerjeic^^
nié fdjon jetü erfreuten. ©S berücffidjtigt bie
neueften Veränbeutngen unb Verbefferungen
im ©djtoeizerifdjen gugenbfjetbergSrte^ unb ift
ber unentbehrliche 2Begft>eifer in bie breite
Söanbertoelt unferer feintât für gugenblidfe,
©Itern, Seiftet unb gugenbbunbleitet. ©aS
hanbliche Büchlein, für bas galfr 1936 in
biolettem Umfdjlag, gibt juberläffig über jebe
einzelne ber 190 ©chtoeijer gugenbfyerbetgen
SluSfunft unb enthält neben Angaben über
gültige in» unb auSlänbifche §erbetgSauS»
ioeife, unb anberen nichtigen 2Banbettt)infen
bie große ©chhreijer SBanberfatte, auf ber bie
gugenblfetbetgen unb biete SBanberrouten ein»

gezeichnet finb. ©ie §aufrttejte etfdfeinen in
nnferen brei SanbeSfptadfen, unb einige brich»

tige ©teilen auch iu englifcfjer ©frrache, hreü
in ©roffbritannien unb Slntetifa fchon jefü
erfreulich biete (jugenbliche bie 316fic£»t haben,
burdh bie ©chhreijer gugenbïjerbetgen unfer
fchöneS äBanbetlanb fennen zu lernen.

©as (jugenbherbergSberzeichniS 1936 foffet
mitfamt ber 2Banberfatte gt. 1.— unb ift bei
ben ÄreiSgefdfäftSftellen beS ©chbreizerifchen
VwtbeS für Jugendherbergen, bei ber VunbeS»
gefdfäftSftelle (güriclf 1, ©eilergraben 1) fobrie
in ©frortgefchäften, Sßuchhanblungen unb Sßa»

freterien zu Ifaben.

©ie Vorbeugung gegen VütfgratSbetftüm»
ntung. (2Ba§ fann ich Butter für mein
Sïinb tun), gm foeben etfdfienenen ©ezember»
heft gibt ein ©frezialarzt ein äftalfnmott an
alle ©Itern unb ©tzielfet über baS überaus
brichtige problem ber „VücfgtatSbetfrümm»
ungen". Von ungezählten SRüttern brerben
bei ber erften Pflege beS $inbeS fchhrere unb
niCht brieber gut zu machenbe gefflet begangen.
@S bürfte baher feber SDiutter ein guter, zu»
berläffiger Ratgeber erhmnfdft fein. „$ie
©Itermgeitfdfrift für Sßflege unb ©rzie|ung
beS ^inbeS" gibt Sluffdfluf; über alle ©r»
Ziehungsfragen. 2Iudf mit ber ©eele beS ÄinbeS
ift fie üertraut. ©er förderlichen Pflege fChenft
fie befonbere 3Iufmerffamfeit. Vom gnlfalt beS

neueften §efteS feien noCh einige SIrtifel er»

toähnt: „Stiles für meine Einher?", ,,$inb»
liChe SßeihnachtStoünfche unb ihre ©rfüllung",
„Vom gtnieffialte in ber Jlinberfeele", ,,©ei»
genftunben", „©oll man Hinbern SJÎâtdfen er»

Zählen?", „©dfulb beS VûtetS", „3Bie oft foil
man baS iïinb anlegen?", gerner bringt bie
Vubrif : ,,©f)ted)faal" einige ©rflärungen bon
S'ranflfeitSfällen, bie getoi| jebermann inter»
effieren bürften. ©as Jahresabonnement ftellt
fief» ohne Verfidfermtg auf gt. 7.—, im halben
galfr auf gr. 3.70. SJIan berlange unberbinb»
liCh Sßtobenummern bom Verlag: Slrt. gnfti»
tut ©reit güßli, güricl), ober bon ben Vudf»
hanblungen.

gut gefl. Votij.
ÎBir möchten nochmals furz auf bie im

©IfatitaS Ifeim Obettoaib ftattfinbenben
©jerzitien für §ebammen,3Boäfen» unb Siran»
fendflegerinnen aufmerfafm maChen, bom
27. Sfyril bis 1. 2Jfai.

©S fei nochmals ertoähnt, baß ein tüchtiger,

herborragenber ©jerzitienmeifter getoonnen
toerben fonnte, toelCher bie 5Hot ber geit er»
fagt. ©em ©itl. grauenbunb reCht I>etzticf)en
©anf für biefe Veranftaltung. Stögen fiel)
biete für einige ©age bon ben grauen SlütagS»
forgen frei machen um toieber heue Sïraft
unb Slut zu Ifolen. @S toitb fiCher febe ©eil»
nehmerin reichen ©eitmtn für fich unb anbere
mit inS Seben hiuauStragen. ©ieS tut in ben
bertoirrten Verhältniffen bo^pelt not. 3ur
förderlichen ©tlfolung tragen bie firädftigen
©daziertoege in ©annenbuft unb Vlumenhain
biel bei.

SCnmelbungen finb zu richten an : ©haritaS»
heim Obettoaib ©t. ©allen Oft. Vom
fbaudtbahnhof ift ©ramlinie 1 Veubotf ©nb=

ftation zu nehmen. Von bort noch 20 Slinuten
Zu guff. Ober bon Slörfdftoil 30 Stinuten zu
gufj. OßenfionSfireiS gr. 20.—).

HM ®u<t>erfiic& ||)it|||Ife/ix'w/j-N'yAvsi^gj

VotfS=©efuttbbeit. ®iefe geitfehrift ift ein Sprach»
ro^r ber Sîaturheilbetoegung, tveldje bie Behren einer
naturgemäßen Sebenä» unb Çeitmeife in ßerföntidjer
unb öffentlicher ©efunb^eitSfjflege bertritt.

Unter naturgemäßer Sebenätoeife berfteßen mir bie

Pflege eines horntonifdhen ©eifteS burdß eine Siebe unb
fjreube atmenbe, 'allem Unreinen abßolben ®entmeife
unb bie «Pflege eines gefunben fförperS burdh Steinzeit,
natürlidßer Äoft, SBteibung aller ©enußmittel unb baS

SBirtenlaffen ber natürlichen SebenSetemente : Sidjt,
Suft, 3Baffer unb Semegung. Naturgemäße §eilmeife
befießt barin, ©Chäbigungen unfereSSörperS ober ©eifteS
in erfter Sinie burCE) natürliche §eilfattoren, mie SiCht,

Suft, SQSaffer, ®iät, >8emegung unb Nube ju beein»

fluffen. ®abei, behanbelt biefe Çeilroeife immer ben

gangen SWenfCEjen, niCht einzelne Organe unb nimmt
mögliCfjft NüctftCht auf bie bèm SRenfChen inneroobnen-
ben natürlichen ©eitfräfte.

Galacfina Kinderaahrung
m

Vom 1. bis 3. Monat...

Galactina-Haferschleim Fr. 1.50
Galactina-Reisschleim »... Fr. 1.50
Galactina-Gerstenschleim Fr. 1.50

Vom 4. Monat angeben Sie dem Säugling Galac-
tinaschleim: Haferschleim,
Gerstenschleim oder Reisschleim. Die
Galactina-Schleimextrakte
enthalten alle wertvollen Stoffe des

Kornes, zur Verdauung vorbereitet.

Was unverdaulich ist, wird
herausgeholt, damit der zarte
Verdauungs-Apparat des Säuglings

in keiner Art belastet wird.
Die Galactina-Schleimextrakte
sind die beste Ergänzungsnahrung

zur Muttermilch, auch der
beste Ersatz, wenn die Mutter
dem Kinde ihre Brust nicht geben
kann. Sie werden mit Hafer
beginnen,dann abwechslungsweise
Gerste, Reis und wieder Hafer.
Durch die Abwechslung schlägt
die Nahrung besser an, das Kind
hat mehr Appetit und gedeiht,
dass es eine Freude ist.

braucht der kleine Erdenbürger
mehr, weil jetzt sein Mineraldepot
aufgebraucht ist, das er bei der
Geburt erhielt. Muttermilch allein
vermag nicht mehr zu genügen.
Nun geben Sie ihm das altbekannte
Galactina-Kindermehl oderGalac-
tina 2. Das erste enthält 50% reine,
keimfreie Alpenmilch, nach
Spezialverfahren pulverisiert. Dazu
lebenswichtige Keimlinge des Vollkorns
und wertvolle mineralische Aufbäu-
salze. Also nicht nur eine gewöhnliche

Mischung von Zwieback und
Trockenmilch! Galactina 2 enthält
neben Alpenmilch, Keimlingen und
Nährsalzen noch Carotin, das
reizloseste und doch wirksamste aller
Gemüse. Es entspricht den modernsten

Prinzipien der Säuglingsnahrung
und gilt als die beste Ueber-

gangsnahruug von derMuttermilch-
ünd Kindermehl-Periode zur
Gemüsenahrung.

Galactina-Kindermehl Fr. 2.—
Galactina 2 mit Gemüse Fr. 2.—
(durch Rückvergütung billiger)

t/fönt**//?*'
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die Ausbildungsmöglichkeiten jedes Berufes.
Sie seien daher Eltern, Lehrern, Pfarrern,
Vormundschaftsbehörden usw. als sachkundige
Wegleitung bestens empfohlen. Die beiden
Schriften sind zum Preise von je 50 Rp.
erhältlich (in Partien von 11) Ex. zu 25 Rp.)
beim Verlag Büchler k Co., Bern.

Jugendwandern — leicht gemacht durch
das Jugendherbergs-Verzeichnis 1936!
Die Auflage 1935 war schon vor Weihnachten
vergriffen; darum mußte das neue Verzeichnis

schon jetzt erscheinen. Es berücksichtigt die
neuesten Veränderungen und Verbesserungen
im Schweizerischen Jugendherbergsnetz und ist
der unentbehrliche Wegweiser in die weite
Wanderwelt unserer Heimat für Jugendliche,
Eltern, Lehrer und Jugendbundleiter. Das
handliche Büchlein, für das Jahr 1936 in
violettem Umschlag, gibt zuverlässig über jede
einzelne der 190 Schweizer Jugendherbergen
Auskunft und enthält neben Angaben über
gültige in- und ausländische Herbergsausweise,

und anderen wichtigen Wanderwinken
die große Schweizer Wanderkarte, auf der die
Jugendherbergen und viele Wanderrouten
eingezeichnet sind. Die Haupttexte erscheinen in
unseren drei Landessprachen, und einige wichtige

Stellen auch in englischer Sprache, weil
in Großbritannien und Amerika schon jetzt
erfreulich viele Jugendliche die Absicht haben,
durch die Schweizer Jugendherbergen unser
schönes Wanderland kennen zu lernen.

Das Jugendherbergsverzeichnis 1936 kostet
mitsamt der Wanderkarte Fr. 1.— und ist bei
den Kreisgeschäftsstellen des Schweizerischen
Bundes für Jugendherbergen, bei der
Bundesgeschäftsstelle (Zürich 1, Seilergraben 1) sowie
in Sportgeschäften, Buchhandlungen und
Papeterien zu haben.

Die Vorbeugung gegen Rückgratsverkrümmung.

(Was kann ich als Mutter für mein
Kind tun). Im soeben erschienenen Dezemberheft

gibt ein Spezialarzt ein Mahnwort an
alle Eltern und Erzieher über das überaus
wichtige Problem der „Rückgratsverkrümmungen".

Von ungezählten Müttern werden
bei der ersten Pflege des Kindes schwere und
nicht wieder gut zu machende Fehler begangen.
Es dürfte daher jeder Mutter ein guter,
zuverlässiger Ratgeber erwünscht sein. „Die
Eltern-Zeitschrift für Pflege und Erziehung
des Kindes" gibt Aufschluß über alle
Erziehungsfragen. Auch mit der Seele des Kindes
ist sie vertraut. Der körperlichen Pflege schenkt
sie besondere Aufmerksamkeit. Vom Inhalt des

neuesten Heftes seien noch einige Artikel
erwähnt: „Alles für meine Kinder?", „Kindliche

Weihnachtswünsche und ihre Erfüllung",
„Vom Zwiespalte in der-Kinderseele",
„Geigenstunden", „Soll man Kindern Märchen
erzählen?", „Schuld des Vaters", „Wie oft soll
man das Kind anlegen?". Ferner bringt die
Rubrik: „Sprechsaal" einige Erklärungen von
Krankheitsfällen, die gewiß jedermann
interessieren dürften. Das Jahresabonnement stellt
sich ohne Versicherung auf.Fr. 7.—, im halben
Jahr auf Fr. 3.70. Man verlange unverbindlich

Probenummern vom Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich, oder von den

Buchhandlungen.

Zur gefl. Notiz.
Wir möchten nochmals kurz auf die im

Charitasheim Oberwaid stattfindenden
Exerzitien für Hebammen/Wochen- und
Krankenpflegerinnen aufmerkasm machen, vom
27. April bis 1. Mai.

Es sei nochmals erwähnt, daß ein tüchtiger,

hervorragender Exerzitienmeister gewonnen
werden konnte, welcher die Not der Zeit
erfaßt. Dem Titl. Frauenbund recht herzlichen
Dank für diese Veranstaltung. Mögen sich

viele für einige Tage von den grauen Alltagssorgen

frei machen um wieder neue Kraft
und Mut zu holen. Es wird sicher jede
Teilnehmerin reichen Gewinn für sich und andere
mit ins Leben hinaustragen. Dies tut in den
verwirrten Verhältnissen doppelt not. Zur
körperlichen Erholung tragen die prächtigen
Spazierwege in Tannenduft und Blumenhain
viel bei.

Anmeldungen sind zu richten an: Charitasheim

Oberwaid St. Gallen Ost. Vom
Hauptbahnhof ist Tramlinie 1 Neudorf
Endstation zu nehmen. Von dort noch 20 Minuten
zu Fuß. Oder von Mörschwil 30 Minuten zu
Fuß. (Pensionspreis Fr. 20.—).

>MWWW! WMMH
-Vucyertycy

Volks-Gesundheit. Diese Zeitschrift ist ein Sprachrohr

der Naturheilbewegung, welche die Lehren einer
naturgemäßen Lebens- und Heilweise in persönlicher
und öffentlicher Gesundheitspflege vertritt.

Unter naturgemäßer Lebensweise verstehen wir die

Pflege eines harmonischen Geistes durch eine Liebe und
Freude atmende, allem Unreinen abholden Denkweise
und die Pflege eines gesunden Körpers durch Reinheit,
natürlicher Kost, Meidung aller Genußmittel und das
Wirkenlassen der natürlichen Lebenselemente: Licht,
Luft, Wasser und Bewegung. Naturgemäße Heilweise
besteht darin, Schädigungen unseres Körpers oder Geistes
in erster Linie durch natürliche Heilfaktoren, wie Licht,
Luft, Wasser, Diät, Bewegung und Ruhe zu
beeinflussen. Dabei behandelt diese Heilweise immer den

ganzen Menschen, nicht einzelne Organe und nimmt
möglichst Rücksicht auf die dem Menschen innewohnenden

natürlichen Heilkräfte.

Kàktin» kimlsnnliniiiss

Vom 1. izis 3. ànot...

Qoloctino-ticiterschlsim. ffr. l.Hg
Qoloctinci-koisscklsim. »... Pr. l.ZO
0olcictinci-(Zsrsten5ct>lsini Pf. I.Zl)

Vom 4. ^onat ongeben Lis clsm Lävgling Qoloc-
tinoschlsim: f-iofsrschlsim, Oer-
stenscklsim ocisr stsisscblsim. vis
Qoloctina-Lchlsimsxtrokts
enthalten olle wertvollen Ltolls ciss

Xornss, cur Verciauung vorbs-
reitst. ^os vnvsrciaulich ist, wirci

herausgeholt, clamit cisr carts
Verciauungs-iKpporat ciss Läug-
lings in keiner ^rt belastet wirci.
vis Lolactina-Lchlsîmsxtrokts
sinci ciis beste brgäncungsnoh-
rung cur Muttermilch, oucb cisr
beste brsotc, wenn clis /Butter
clem Xincis ibrs krust nicbt geben
kann. Lis wsrcien mit tioler bs-
ginnen,clann obweclislungsweiss
(Zsrsts, lîsis unci wiscisr tioler.
vurck ciis Abwechslung schlägt
ciis blobrung besser on, clos Xinci

bat msbr Appetit unci gscisiht,
class es eine prsucis ist.

braucht cisr kleine brcisnbvrger
msbr, weil jstct sein /^insrolcispot
oukgsbroucbt ist, clos er bei cisr
Qsburt srkislt. Muttermilch ollsin
vermag nicht mehr cu genügen,
biun geben Sie ihm clos altbekannte
Ooloctino-Xincisrmshl ocisrOoloc-
tina 2. vos erste enthält LV°/<> reine,
keimfreie ^lpsnmilcb, nach Lpscial-
verfahren pulverisiert. vocu lsbsns-
wichtige Xeimlings clss Vollkorns
unci wertvolle mineralische/Kukbau-
salcs. /ckso nicht nur eins gewöhnliche

/Mischung von Iwisbock unci
Irockenmilcti! Qoloctino 2 enthält
neben ^Ipenmilch, Xsimlingsn unci
blährsolcsn noch Lorotin, «ias reic-
loseste unci cioch wirksamste oller
Qsmvss. ^s entspricht cisn mocisrn-
sten Principien cisr Säuglingsnoh-
rung unci gilt als ciie beste lieber-
gangsnahruug von cisr Muttermilch-
unci Xinclermsbl-Periocis cvr (?e-
müssnabrvng.

(Zoloctino-XinciermshI Pr. 2.—
(Zoloctina 2 mit (Zemüss Pr. 2.^-
(«iurch Rückvergütung billiger)
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SEIT 20 JAHREN
schwindet die Rhachitis und der
Milchschorf mehr und mehr. Während dieser

Zeit stieg der BERNA-Umsatz um ein
Vielfaches. Sollte das eine mit dem anderen,

zusammenhängen BERNA bietet auf jeden
Fall dem Kleinkind absolut alles, weil sie

aus dem Vollkorn von 5 Getreidearten

gewonnen ist.

(BeHna
SÄUGLINGSNAHRUNG

Schweizerhaus

Puder
ist ein idealer, antiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heil-
und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte bei
Säuglingen und Kindern. Schweizerhaus Puder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend. Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. 1910

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisproben von. der

Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dl Subser-Knoch, Giarus.

zur behandlung der brüste im
moehenbett 1916

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung. Unschädlich für das kind

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten
Dr. B. Studer, apotheker, Bern

§rfofgretd) inferterf man
in ber „^djwei^er Jkßamme"

Silbernitrat-Lösung 1,5 '0

in neuartigen Tropfröhrchen.
Vorteil gegenüber den Ampullen:

keine scharfen Ränder,
daher keine Verletzungsgefahr

Mächen Sie einen Versuch:
Sie werden künftig nur noch
die neuen Augentropfröhrchen
verwenden.

Günstiger Preis : Schachtel
mit 5Tropfröhrchen,Gummi-
hütchen & Nadel, gebrauchsfertig

Fr. 1.80

HAUSMANN SANITÄTSGESCHÄFT

St. Gallen - Zürich - Basel
Davos - St. Moritz

Im Schwesternhund II. Ib. Frau in Zug
finden tüchtige, katholische Kranken- und Kinderpflegerinnen,

Hebammen und Familienlielferinnen, sowie
brave Töchter, die den Pflegeberuf erlernen wollen, jederzeit
Aufnahme. — Katholische Pflegeorganisation mit Altersfürsorge.
Auskunft durch die Oberin des Mutterhauses, Kasernen-
strasse 5, Zug. (P. 1070 Lz.) 1832

fêreiêjptial im Danton gürid) fu<f)t
für bie geburtSljilftidje Slbteiiung
eine biplomierte, jüngere

jgp~ Hebamme "HÜI
montöglicf) audi) in Sranfenpflege
auSgebilbet. Offerten mit Sebent
lauf unb fßljoto unter Sfjiffre
O. F. 1868 Z. an Dreß pfjli ülmtonceit,

$ürd)etf)of. (OF 20786 Z) 1924

Gegen Einsendung dieses
Inseratenausschnittes

erhalten Hebammen eine Oratisdose
der seit 35 Jahren bewährten

Zander's Kinderwundsalbe
Zander's Kinderwundsalbe mild

gegen Wundliegen.
Versand: Schwanenapotheke

Zander, Baden. 1909

3ürf)%c
A>ebnmme

übernimmt Herten 2tblöfmtg,
ißribat ober ©pital.

Offerten beförbert unter 9ir. 1926
bic èçpebition biefei 931atte§.

0t 1920

den Krampfader-
Schmerzen enthoben

Ein Anti-Varis-Beutel
genügt. Einfaches
Tragen amOberschenkel.
Direktes Auflegen auf
die krankhaften Stellen

nicht nötig, denn
Anti-Vaiis hilft durch
die Ausstrahlung der
im Beutel eingeschlossenen

Naturstoffe.

Preis pro Beutel Fr. 4.50
in allen Apotheken.

Die Schweizer Hebamme Nr. 4

wonmscn

LLII 20 j^lîbl
sckwinàet àie Kliacliitis unà àer iVlilcli-
sckork mekr unà mebr. Vl^sbrenà àieser

^eit stie^ à - Omsst? um ein
Vielkacbes. Sollte àss eine mit ciem ancieren.

Zusammenbänden? bietet auf jeàen
k^all ciem Kleinkinà absolut alles, weil sie

aus àem Vollkorn von 5 Qetreiàesrten Ze-
wonnen ist.

8ààrlisiiî

18t sin iàealer, antiseptl'scller Kinàerpllàer, sin Zuverlässiges Heil-
uvà Vorbeuguugsmittsl gegeu Wunclliegen unà llsutröte bei Säug-
liugeu unà Xinàern. Lobwei^srbaus ?uàer wiàt milà unà ràlos,
auksaugsuà unà trookueuà. Leim Kassieren belebt unà erkrisebt
sr âie Haut unà erbält sie weicb unà gssobmeiàig. ,sio

Hebammen erbaltsu auk ^unsok Oratisprobeu von àsr

Kkemi8edkll ksvrik 8eàî?eâsu8. à Sudser-Knood, Ktsriî«.

ISIS

verbätet, wenn bei beginn àes Stillens angewenàet,
àas wunàweràen 6er brustwar?en unà àie brüst-
eàûnàung. vnsckâàlick kür àas Icinà l

Topk mit sterilem saldenstäbcben
kr. Z. 30 in allen apotbeken oàer

àurck àen iabrikanten
0r k. Stuàer, apotkelrer, Kern

Erfolgreich inseriert man
in der „Schweizer Kebamme"

8îIbMsil!-I.ljMg 0

In rrsusrbigsri rroxirbbrobsir.
Vorbsil gsgsriüdsr àsri àpu.1-
Isri: Icsins sobsrksn kìâriàsr.
âsbsi' l-csins Vsl7lsb2iiiigsgs -

ksbr.
Nàobsn Lis sinsn Vsrsiioti.'

Sis wsràsn lxürrkbig nnr noob
àis nsnsn àgsQt.roxkrôbrobsri
vsrwsriàsn.
Liünsiixsi' Lrsis.' Sobsobbsl

mit. S?rczxkr'öbrobsri. (Znmmi-
blibotisri à Nsàsl. Zsbrsncztis-
ksrbig 1. SO

L^bil^rLQZîLcZêr
Lb. Lallsn - 2üriob - Ssssl

Osvos - St.. Nc>rit2

in» Sei»u,«»îerndui»ii v. Id. ?rsu m Tus
linàen luektigs, katkolisoks ILrnnkv»- nn«l Iîinà«rptI«Av»
innen, Aebnininen unà H?»iniii«nlK«Ik«rinne», sowie

brave lookter, àis àen pllsßsbsruk erlernen wollen, jsàsr^sit
^.uknakws. — Katkoliseks LllsgeorZanisation mit ^ltsrsMrsorßs.
Auskunft clureb àie Oberin àss Nuttsrbausss, Kasernen-
strasse 5, Tug. ^ ,o?o iszz

Kreisspital im Kanton Zürich sucht

für die geburtshilfliche Abteilung
eine diplomierte, jüngere

WM" Hebamme ""WU
womöglich auch in Krankenpflege
ausgebildet. Offerten mit Lebenslauf

und Photo unter Chiffre
0. f. 1868 an Orell Fiißli Annoncen,
Zürich, Zürcherhof. <0?smM2> iss4

QeZen ^insenâunZ dieses
lnseratensusscknittes

erkalten Hebammen eine Qratisclose
à er seit 35 )akren bewäkrten

lillillks's îlìiillkmlllillzzlbs
^anàer's Kinàerwunàsalbe milà

gegen Wunàliegen.
Versanà S«N«,snsnsp«»«I,e>«s

TsnNsv, Ssilsn. M?

Tüchtige
Hebamme

übernimmt Ferien-Ablösung,
Privat oder Spital.

Offerten befördert unter Nr. 1926
die Expedition dieses Blattes.

l920

cten l(rsmplsciez-

gvnügt. ^inkacbsslrs-
ZsnsmObsrscbsnltsI.
Oirslìtss ^.utisgsr^sat

^nl^Vsiis
^

bU?» clurciii

prvis pro ksutvl ^r 4.50
in sltsn ^poiboksn.


	Mitteilungen

